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Der Reichstag 


geſtern in der Spezialberathung des Etats 

ort und brachte den Etat des Reichs juſtizamts 
ohne weitere Debatten zu Ende. Bei dem hier⸗ 
nach folgenden Etat des Reichsſchatzamts gab 
eine Anfrage des Abg. Oertel dem Staats- 
ſekretär Freiherrn von Thielmann Veran- 
aſſung, Mittheilungen des „Berliner Tage⸗ 
Patts über eine Verzögerung, welche die Zoll⸗ 
ktarifvorlage wegen ungenügender Vorarbeiten 
des Reichsamts des Innern erfahren hätte, 
lategoriſch entgegenzutreten. Der Staats⸗ 
ekretär erklärte, daß das Reichsſchatzamt und 
as Reichsamt des Innern ſeit Jahr und Tag 
an der Bearbeitung des ungeheuren Stoffs 
in voller Uebereinſtimmung einander in die 
Hände gearbeitet haben, und daß die Fertig⸗ 
ſtellung der Vorlage, mit deren Druck die 
Reichsdruckerei bereits beſchäftigt ſei, in kür⸗ 
zgeſter Friſt zu erwarten ſei. Eine beſtimmte 
ee für die Einbringung des Zolltarifs 
beim Reichstage konnte der Staatsſekretär 
ſelbſtverſtändlicher Weiſe nicht machen, doch 
gab er der Erwartung Ausdruck, daß auch die 
weiteren Inſtanzen die Prüfung des Entwurfs 
ènach Möglichkeit beſchleunigen werden. Der 
Abg. Oertel drückte über dieſe Erklärung ſeine 
volle Befriedigung aus. Auch über die Lage 
des in Ausſicht geſtellten Saccharinſteuer⸗ 
eſetzes machte der Staatsſekretär auf eine An⸗ 
fee Mittheilung. Der Entwurf iſt im 
eichsſchatzamt fertig geſtellt, doch iſt es noch 
nicht gelungen, zwiſchen den übrigen betheilig⸗ 
5 ie Höhe der 
zu erzielen. Auch in der Reichstags⸗ 
mehrheit ſcheinen die Anſichten über dieſen 
Punkt auseinanderzugehen. Der dem Zen⸗ 
trum angehörende Abgeordnete Speck, der die 
ap geſtellt hatte, erklärte ſich gegen eine 
karke Beſteuerung, die andererſeits vom Abg. 
Dertel befürwortet wurde. Von antiſemiti⸗ 
cher Seite wurde die Ftnanzwirthſchaft des 
eichs als eine Schuldenwirthſchaft angegrif 
ſen, wogegen der Abgeordnete Paſche den guten 
Kredit des deutſchen Reiches im Auslande her⸗ 
vorhob und die Kritiker daran erinnerte, daß 
ſie zur Verſchlechterung der Finanzlage ſelbſt 


beizutragen pflegen, indem ſie fortgeſetzt Aus⸗ 
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gaben für höhere Beamtenbeſoldungen verlan⸗ 
gen, ohne brauchbare neue Steuern vorſchla⸗ 
jen zu können. Weitere Erörterungen bezogen 
ſich auf das Münzweſen. Den Rei 
etat benutzten die reichsländiſchen Vertreter 
wieder zur Geltendmachung von Wünſchen be- 
züglich der Zentraliſirung der reichsländiſchen 
Eiſenbahnverwaltung im Reichslande ſelbſt. 
In bemerkenswerther Weiſe trat indeſſen in 
den diesmaligen Erörterungen, namentlich 
von Seiten des Abg. Schlumberger, das An⸗ 
rvor, daß die in den Händen des 
f niniſters liegende Ver. 
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v. Thielen erinnerte die Herren daran, de 
Reichsland zu ſeinen Eiſenbahnen nur 8,6 Pro- 
ent deſſen beigeſteuert hat, was vom Reiche 
afür gezahlt worden ſei, und daß ſchon die 
Konkurrenz zwiſchen Elſaß und Lothringen 
die Verlegung der gemeinſamen Eiſenbahnver⸗ 
waltung nach Straßburg zur Unmöglichkeit 
mache. Zur Frage der Reform der Perſonen⸗ 
tarife bemerkte der Herr Minifter, daß hierin 
Fortſchritt gemacht worden ſei; man fer 
weder einer Einigung mit den ſliddeutſchen 
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Eiſenbahnverwaltungen näher gekommen, noch 


ſei von dieſen ein Weg angegeben worden, der 


zur Herbeiführung eines einheitlichen Tarifes 
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betreten werden könnte. 


l Die Schwierigkeiten 
liegen nach wie vor in der vierten Wagenklaſſe, 
von der der Miniſter aufs neue erklärte, daß 
dieſe für den kleinen wirthſchaftlichen Verkehr 
unentbehrliche Einrichtung in Norddeutſchland 
nicht aufgegeben werden könne. Da an der 
Reform als ſolcher wohl den Verwaltungen, 
dem reiſenden Publikum aber eigentlich nur 
an der Verbilligung gelegen ſei, ſo falle ins 
Gewicht, daß die preußiſchen Eiſenbahnen, auf 
den Perſonenkilometer berechnet, erheblich 
* fahren, als alle übrigen Eiſenbahnen 
in Deutſchland mit Einſchluß der badiſchen, 
und zwar eben in Folge der vierten Klaſſe, die 
in ihrer heutigen Einrichtung durchaus nicht 
„menſchenunwürdig“ ſei, wie die Sozialdemo⸗ 
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Miniſter . 


kraten behaupten, ſondern dem Bedürfniß 
einer breiten Bevölkerungsſchicht am beſten 
entſpreche. Der * vom Streit zwiſchen 
Preußen und Sachſen trat der Miniſter auch 
bei dieſer Gelegenheit auf das entſchiedenſte 
entgegen. Die Berathung wurde vertagt. Auf 
der Tagesordnung für heute ſteht die zweite 
Berathung des China⸗Etats. 


Im Abgeordnetenhaus 


berührte geſtern die weitere Berathung des 
Juſtizetats meiſt Gegenſtände von nicht allge 
meinem Intereſſe und ſpielte ſich vor ſehr 
leeren Bänken ab, wozu auch die Konkurrenz 
der Generalverſammlung des Bundes der 
Landwirthe beitrug. Wie 3 wurden 
bei den einzelnen Titeln des Ausgabe-Etats 
eine ganze Reihe zumeiſt bereits in früheren 
Seſſionen behandelter Einzelfragen erörtert 
Und ſchließlich der ganze Etat bis zu den 
Aintsanwälten e ' 
miniſter fand Anlaß, auf die Beſchwerde des 
Abg. Schmidt⸗Warburg über unzureichende 
Beſetzung der Berliner Gerichte auf die über⸗ 
aus zahlreichen Direktoren und Richter⸗ 
ſtellen, welche bei den Berliner Gerichten 
in den letzten Jahren geſchaffen worden find, 
hinzuweiſen. Er führte aus, daß im Bezir 
des Landgerichts 1 eine Vermehrung der Ge⸗ 
ſchäfte nicht ſtattgefunden habe, und daß, 
wenigſtens in dieſem Bezirke, die Zahl der 
Richter größer ſei als die erfahrungsmäßig 
auf den Richter fallenden Peuſen. Auf die 
von verſchiedenen Seiten ausgehende An⸗ 
regung, den Oberlandesgerichtspräſidenten 
einen höheren Rang zu verleihen und die 
Titulaturen der Staatsanwälte zu ändern, 
erwiderte der Miniſter, daß alle ſolche Rang⸗ 
und Titeländerungen immer mit gewiſſen 
Schwierigkeiten verbunden ſejen und daß er 
auch einen verwerthbaren Vorſchlag, wie die 
Amtsbezeichnung der Staatsanwälte zu än⸗ 
dern ſei, noch vermiſſe. Gegenüber der von 
verſchiedenen oberſchleſiſchen Abgeordneten 
angeregten Frage der Dolmetſcher hob der 
Juſtizminiſter hervor, daß es ſchwierig ſei, ge⸗ 
eignete Dolmetſcher zu bekommen. Bedauer⸗ 
licher Weiſe machten die Deutſchen von der 
Gelegenheit, auf höheren Schulen polniſch 
zu erlernen, nicht genügend Gebrauch. Am 
wirkſamſten würde den Klagen aber abge⸗ 
wenn die Polen ordentlich 


15 ern, wendete der Herr Juſtizminiſter 
end 
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wirkenden Amtsanwälte eine ſelb 


Franzöſiſche Märchen. 

Der Pariſer „Gaulois“ verlangt, daß man 
ihm folgende Geſchichte glaube: In Windſor 
bemerkte Kaſſer Wilhelm bei einem Empfange 
den franzöſiſchen Botſchafter Cambon und rief 
ihm laut zu: „Ei, Herr Cambon, Sie kommen 
nicht, mich begrüßen?“ Als Cambon heran- 
trat, fuhr Kaiſer Wilhelm fort: „Ich will näm⸗ 
lich, daß man wiſſe, daß ich Frankreich liebe, 
daß ich es ſehr liebe und nicht erlauben werde, 
daß man ihm nahe trete.“ „Majeſtät“, er⸗ 
widerte Cambon, „ich danke für die Aeußerung, 
Frankreich iſt ein friedliches Land, wenn man 


es aber jemals angreifen wollte, würde es ſich j 


ſelbſt zu verteidigen wiſſen.“ — Ein Provinz ⸗ 
blatt, das wahrſcheinlich nicht daran dachte, 
daß man ſeinen Bericht niedriger hängen 
könne, der „Moniteur du Calvados“, berichtet 
in einem Briefe aus China über ein Geſpräch 
des Feldmarſchalls Walderſee mit einem fran: 
zöſiſchen General, dem er gejagt hätte: „Frank. 
reichs Zukunft iſt vielleicht nicht ſehr ſchön, 


Der Damon des Hauſes 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d' Altona. 
110 Nachdruck verboten. 
„Ein Zufall ließ mich unfreiwillige Zeugin 
leich merredung ſein, Herr Konſul!“ wen 
2. ſich Regina an den älteren Strumborn. 
„Da ich erfahre, daß Sie Eile haben, benutze 
ich die Gelegenheit, alle Weitläufigkeiten ſo. 


fort zu beſeitigen. Sie ſehen,“ wendete fie ſich 
dann mit kaltem Blick an Willibald, „daß ich 
verſtändig genug bin, die Entſcheidung in 
Ihrem Sinne zu treffen. Mögen Sie mit 
Fräulein Kunkeberg glücklich werden! Leben 
Er wohl!“ Asvolle f 

ine hoheitsvolle Bewegung des ſchönen 
Hauptes, dann war die Tochter Seeſelder s 
wieder hinter der Portiere verſchwunden. 


2. Kapitel. . 
„Und ich ſage Dir, Du biſt nicht recht bei 
Troſt, daß Du nicht willſt! Der Fahrenholz iſt 
ein kluger, er iſt ein talentvoller junger Mann! 
Und er hat eine Zukunft! Regina, ich ſage 
Dir, der Fahrenholz hat eine Zukunft!“ | 
Seefelder hatte die letzten Worte mit erhobe⸗ 
ner Stimme geſprochen. Er ſtand vor ſeiner 
Tochter und blickte mit umwölkter Stirn auf 
den Scheitel des auf den Schooß geſenkten 
Hauptes. a a 
„Nun, warum willſt Du nicht?“ erhob der 
Hausherr nach einer Pauſe tiefen Schweigens 
wieder die ſcharfe Stimme. 
Endlich wandte ſie das Antlitz dem Vater 


zu. In ihren braunen Augen lag es wie 
heißer Zorn, ſo daß er unwillkürlich zu⸗ 
ſammenzuckte. 


„Weil ſich alles in mir empört bei dem Ge- 
danken, einem Menſchen angehören zu ſollen, 


den ich nicht achten, nicht reſpektiren kann!“] „Will 4 
ſagte fie mit entſchiedener Stimme und ſetzte hielt er die Papiere hoch. 


nach einem Augenblick hinzu, indem ſie ſich er- 
hob und ſich der anderen Seite des Zimmers 
zuwendete: „Ich werde überhaupt nicht hei⸗ 
rathen!“ N g 

Seefelder machte mit der Hand eine Be⸗ 
wegung der Ungeduld. — 

„Unſinn! Will nicht heirathen! Welche Idee! 
Hat von der Mutter her ein Geld, womit man 
eine ganze Straße kaufen könnte, iſt die ein ⸗ 
2010 5 al des Seefelder ued will nicht hei⸗ 
ra en “ 

„Laß fie, Schwager!“ klang eine milde, 
weibliche Stimme von der Fenſterniſche her. 
„Wenn ſie doch einmal den Fahrenholz nicht 
mag! Es wird ſchon mal ein Anderer kom⸗ 
men!“ 

„Niemals. Tante! Niemals!“, blickte Re. 
gina der Sprecherin, einer ehrwürdigen grei⸗ 
ſen Matrone, deren Augen mit wohlwollendem 
Ausdruck an der Geſtalt des jungen Mädchens 
ee Du in das gute Antlig. — 

„Da haft Du es!“ rief Seefelder ärgerlich 
der Schwägerin, der Schweſter ſeiner verſtor⸗ 
benen Gattin, EN 
nicht? Ich will Dir's fagen: Weil fie den jun⸗ 
gen Strumborn noch immer im Sinn hat, 
den Sohn des Mannes, der ihren Vater 
Blutſauger geſchimpft hat.“ 

Regina hatte ſich auf dem Sopha vor dem 
runden Familientiſch niedergelaſſen und das 
Haupt in die Hand geſtützt. „Ich denke nicht 
mehr an ihn,“ kam es mit müdem Ausdruck 
von ihren Lippen, „aber auch nicht mehr an 
die Kränkung!“ ; 

„Ich aber denke daran!“ rief Seefelder mit 
wuthkreiſchender Stimme aus. „Ich habe 
kein ſo kurzes Weibergedächtniß. Ich will 
ihm zeigen, was ein Blutſauger iſt!“ 

Er ſtürzte an das altmodiſche Schreibpult, 
ſchloß heftig ein Fach deſſelben auf und ent 
riß einer Schublade ein Päckchen loſer Blätter. 

„Willſt Du ſehen? Wie Stegestrophäen 
„Hier — eins — 


Der Herr Juſtiz⸗ 


zimmer des Hotels Imperial. 
urſache war eine Lungenentzündung, die ſich 


5 kam 2 Biaritz Dr 
50 meine rc a. e nigſten Antheil: „W 
meine Anweſenheit erwünſcht iſt, komme i 


: „sie will nicht. Und warum b 


ſeine ſozialiſtiſche Regierung flößt viel Beſorg⸗ 
niß ein. Wären wir Freunde und Verbündete 
Frankreichs, wir würden es vor Kolonialaben⸗ 
teuern warnen, wie wir Italien gewarnt 
haben. Sie haben ein bemerkenswerthes Heer; 
was ihnen fehlt, iſt Stetigkeit im Oberbefehl. 
Galliffet, den ich hoch ſchätze, iſt Miniſter ge⸗ 
worden, um Andre den Weg zu verlegen. Er 
agte mir einmal: „Ann Tage, wo General: 
ndré an der Spitze des Heeres ſtehen würde, 
welch ein Kladderadatſch!“ Ihr Kriegs⸗ 
miniſter mit ſeinen ſozialiſtiſchen Gedanken 
wird Ihnen viel Uebles zufügen. Ein Heer 
iſt leichter zu zerrütten, als zu organiſiren.“ 
Ueber Dreyfus“ Unſchuld befragt, hätte Graf 
Walderſee geantwortet: „Ich glaube nicht, daß 
ein General ſo verrückt ſein wird, ich glaube 
auch nicht, daß zwei Kriegsgerichte ohne Gewiß⸗ 
heit eine Verurtheilung ausſprechen würden. 
Es giebt wenig höhere Offiziere in Deutſchland, 
die an Dreyfus“ Unſchuld glauben.“ 


E,!uxkönig Milan . 

In der Nacht zum Montag verſchlimmerte 
ſich der Zuſtand des Königs Milan in ſo be⸗ 
denklicher Weiſe, daß es für die Aerzte keinem 


£| Zweifel unterliegen konnte, daß derſelbe fei- 


ner Auflöſung entgegengehe. Daß an 
nur ſchwer aus dem Leben ſchied, geht daraus 
hervor, daß er zu einem ihn behandelnden 
Aerzte ſagte, es ſei traurig, mit 46 Jahren 
ſterben zu müſſen. Noch geſtern Morgen ließ 
ſich der Papſt nach dem Befinden Milans tele- 
graphiſch erkundigen. Am Sonntag Abend 
war bereits aus Belgrad der erſte Flügel⸗ 
adiutant Oberſt Petrovic eingetroffen, um 
ich im Auftrag des Königs Alexander per⸗ 
önlich nach Milans Befinden zu erkundigen. 
Er wurde ins Krankenzimmer geführt, konnte 
aber mit Milan nicht mehr ſprechen. Geſtern 
Nachmittag ſtarb Milan, der Tod kam trotz 
der vorherigen allarmärenden Maldungen 
überraſchend. Um vier Uhr traf eine Depeſche 
der Königin Natalie aus Biaritz ein, in 
welcher fie ſagte: Wenn meine Anweſenheit er- 
wünſcht iſt, bin ich bereit, zu kommen. Eine 
Viertelſtunde ſpäter war Milan eine Leiche. 
Das Todtenbett umſtanden die Aerzte, Wärte- 
rinnen und wenige Freunde Milans, darunter 
Graf Eugen Zichy. Die Wohnung in der 
Johannesgaſſe in Wien, in der er geſtorben 
iſt, hatte Milan ſeit der Verlobung Alex⸗ 
anders inne, früher wohnte er in dem Fürſten⸗ 
ic Die Todes- 


aus einem Influenzaanfall entwickelt hatte. 
Wenn der Serbenkönig 


Wenn der enkönig anders ver⸗ 
fügt, wird auf Anordnung des Kaiſers Milan 
mit den Ehren, wie ſte dem Inhaber eines 
öſterreichiſchen Regiments gebühren, begraben 
erden * e Halbe Stund bor dem ? be 
Nilans aus B 


Dieſe Drahtung 
richt beantwortet. Milan verfiel erſt wenige 
Minuten vor dem Tode in Bewußtloſigkeit, 
vorher war er entgegen dem am Vormittag 
bekundeten Kleinmuth voller Hoffnung und 
machte Reiſepläne. Es war faſt kein Todes- 
kampf. Der Todtenſchein bezeichnet Lungen- 
ödem als Todesurſache. — König Alexander 
trifft heute in Wien ein, er hat geſtern Abend 
Niſch verlaſſen, nachdem dort Nachmittags 
4 Uhr. die Skupſchtina⸗Tagung geſchloſſen 
war. In der Skupſchtina wurde die Nachricht 
vom Tode König Milans von dem Miniſter⸗ 
präſidenten Alexa Ivanowitſch überbracht, der 
dem Verblichenen einen warmen Nachruf hielt 
und darin der Verdienſte deſſelben gedachte. 
Die Verſammlung ſtimmte ein in den Ruf: 
„Friede ſeiner Aſche!“ und beſchloß, daß die 
Leiche Milans nach Belgrad überführt werden 
oll. — Wie man der Wiener „Politiſchen 
Korreſpondenz“ mittheilt, wird die Beiſetzung 
des Königs Milan auf Grund eines vom Ver⸗ 
blichenen ſchriftlich hinterlaſſenen Wunſches 
in Krüſchedol, einem der heiligen Klöſter in 
Syrmien, und zwar mit den einem Mitglieo 
einer regierenden Dynaſtie gebührenden 
Ehren erfolgen. Der ſerbiſche Geſandte am 
Wiener Hofe hat ſich unmittelbar nach dem 


wurde 


zwei — drei — ſechs — zehn — zwölf! — Ein 


Dutzend von den Papieren, und eins davon iſt 
ſchon genug, um ihn 10 ruiniren!“ 

Mit angſtvoll aufgeriſſenen Augen blickte 
Regina auf das wuthverzerrte Antlitz des Va⸗ 
ters und auf die Wechſel in ſeiner Hand 

Sie hatte fi erhoben und den Körper weit 
vorgebeugt: „Vater, Vater! Du willſt im 
Ernſt?“ 

„Gewiß will ich!“ klang es tönend zurück 
und ſchmerzlich zuckte es in den Mienen Re⸗ 

ina's bei dem Anblick der boshaft funkelnden 

ugen Seefelders. 3 

„Gewiß will ich!“ bekräftigte er nochmals. 
Ich will meine Freude haben. Er ſoll ge⸗ 
demüthigt werden!“ 

Sanft legte ſich die Hand der Frau Bergfeld, 
ſeiner Schwägerin, welche ſich mit der ihr 
eigenen Geräuſchloſigkeit erhoben hatte und 
an ſeine Seite getreten war, auf ſeinen Arm: 

„Adolf, Du verſündigſt Dich an dem Anden- 
ken Deiner ſeligen Frau, wenn Du den Reich⸗ 
thum gebrauchſt zu anderer Menſchen Verder⸗ 
en. Hat Dich der Konſul Strumborn belei⸗ 
in at 2 Ken fo wird ihn 

ie afe erreichen. Laß dem gere 
Gott die Rache!“ yes 

„Will ich auch! Will ich auch!“ gab Ser 
felder im biſſigen Ton url „Ich will dem 
ei Gott a a n ommen. Er 
macht mir's ſonſt vielleicht zu langſam und 
ich könnte darüber ſterben.“ vo 

Ein lang anhaltendes trockenes Hüſteln, den 
ganzen Körper erſchütternd, ſchien beſtätigen 
zu wollen, daß ſeine Befürchtung nicht ohne 
allen Grund war. 

„Ich will ſehen,“ fuhr er dann fort, nach⸗ 
dem er ſich den Schweiß von der alen Sach 
gewiſcht hatte, „ich will ſelbſt ſehen, mit dieſen 
meinen Augen, wie er kl 
Er ſtreckte die Arme aus und krallte die 
Hände zuſammen, indem er fortfuhr: „Vom! 


u 


ein vor mir wird!“ geweſ 


. A aa 


Ableben des Königs auf Berufung zum 
Kaiſer Franz Joſef begeben, um deſſen Ver⸗ 
fügungen betreffend weiterer Vorkehrungen 
in Erfahrung zu bringen. 

Milan 1. ſtammt aus dem Haufe Obre⸗ 
nowitſch und wurde am 22. Auguſt 1854 zu 
Manaſſic in Rumänien geboren, ſeine Er⸗ 
ziehung genoß er in Paris. Nach der Ermor⸗ 
dung des Fürſten Michael wurde er von der 
großen National-Berfammlung zum Firrften 
von Serbien gewählt. Am 22. Auguſt 1872 
übernahm er, für volljährig erklärt, ſelbſt die 
Regierung. Serbien erlangte unter ihm 
nach zwei Kriegen gegen die Pforte durch den 
Berliner Vertrag einen bedeutenden Gebiets ⸗ 
zuwachs und die Unabhängigkeit, wurde am 
6. März 1882 zum Königreich erklärt und 
innerlich ganz reformirt. Dagegen wurde die 
Stellung des Königs durch die rapid an 
wachſenden Staatsſchulden untergraben, 
ebenſo heftige Parteikämpfe, der unglückliche 
Krieg gegen Bulgarien 1885 und die Streitig- 
keiten Milans mit der Königin Natalie, die 
im Oktober 1888 zur kirchlichen Scheidung 
führten. In Folge deſſen dankte Milan am 
6. März 1889 zu Gunſten ſeines Sohnes 
Alexander ab und lebte ſeitdem meiſt in 
Paris unter dem Namen eines Grafen von 
Takova. Im März 1892 entſagte er allen 
königlichen Rechten und auch der ſerbiſchen 
Staatsangehörigkeit. Im Januar 1893 ver⸗ 
ſöhnte er ſich wieder mit der Königin Natalie 
und im März 1894 wurde durch Beſchluß der 


Synode die Eheſcheidung annullirt. Der 
Sturz der Regentſchaft durch den ie 
König Alexander am 13. April 1893. der 


ſowie die 


Bruch mit der radikalen Partei, 
1894 


Suspenſation der Verfaſſung im Jahre 
wurden dem Einfluß Milans f 
Alexander ſetzte ihn am 29. April 1894 durch 
einen Ukas in alle ſeine Rechte als Mitglied 
des königlichen Hauſes wieder ein und er⸗ 
nannte ihn im Januar 1898 zum Komman⸗ 
danten der ſerbiſchen Armee. 


Die Wirren in China. 


Im franzöſiſchen Senat ſprach bei der Be⸗ 
rathung des Budgets des Aeußeren geſtern 
Graf d' Aunay über die Lage in China, welche 
ihm Gefahr von eg in ſich zu 
ſchließen ſcheine, er befürchtet, daß die Mächte 
dahin gelangen würden, die Integrität Chinas 
anzutaſten. Delcaſſs erwidert, die von ihm 
mehrfach ergriffene Initiative habe ſtets die 
Wiederherſtellung der normalen Lage der 
Dinge zum Ziele gehabt. Durch die Zuſtim⸗ 
mung der Mächte zu den franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlägen ſeien die Intereſſen jeder derſelben 
gewahrt. Die Ereigniſſe hätten bewieſen, daß 
die Mächte die Aufrechterhaltung der Einigkeit 


unter ihnen allem Anderen voranſtellen. Die 
5 2 Di: gut ge . Me 710 7 18. * z N 


es handle fi) nur darum, deren s ö 
durchzuſetzen. Wir bleiben entſchloſſen, fährt 
Delcaſſe fort, eine angemeſſene Genugthuung 
zu erlangen, und wollen unſere Truppen 


ſchnellſtens abberufen, werden dies aber erſt⸗ 


thun, wenn die Lage wieder normal geworden 
ſein wird. Wenn wir bereit ſind, überall mit 
Zähigkeit unſere Intereſſen und Rechte zu ver⸗ 
theidigen, bezeugen wir die gleiche Achtung 


für die Rechte und Intereſſen der anderen. Die 


Angelegenheiten in China boten Gelegenheit 
die Gemeinſamkeit der Anſchauungen zwiſchen 
Frankreich und den Vereinigten Staaten in 
China wie an anderen Orten darzuthun. Die 
gemeinſame Aktion Frankreichs und Rußlands 
beweiſt, daß ihre Allianz ſich durch die gleichen 
Vortheile, die jede der Mächte davon zieht 
jeden = befeſtigt. Frankreich ſei man es 
ſchuldig, daß der Parteigeiſt da Halt macht, 
wo die ernſten Intereſſen Frankreichs anfan⸗ 
gen. (Lebhafter Beifall.) Berichterſtattec 
Millaud giebt Wünſchen Ausdruck, die beſagen, 
ohne daß Frankreich ſich von den Muchten 
trenne, ſolle ſeine Beſetzung Chinas nicht über 
das Nothwendige verlängert werden. Nach 
Wiederaufnahme der Beziehungen mit China 
ſolle dem Grundſatze der offenen Thür Raum 
gegeben werden und Frankreich ſeine Sorge 
der Entwickelung ſeiner großen Handelsinter⸗ 
eſſen und Induſtrie-Intereſſen zuwenden. Del⸗ 


Leibe reißen will ich 
borgten Glanz, er ſoll ſchon ſehen!“ 
Erſchöpft hielt er inne, wieder überwältigte 


ihm den falſchen, den er⸗ 


ihn ein krampfhafter Huſtenanfall. Mit vor⸗ 


gebeugtem Oberkörper wankte er von Stuhl- den 
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caſſs erwidert, er wünſche, daß die Kaufleute 
und die Induſtriellen auf die Worte Millauds 
hören. (Beifall.) Peytral fragt an, ob durch 
das engliſch⸗deutſche Abkommen über den 
äußerſten Oſten das Einvernehmen der Mächte 
berührt werde. Delcalje erwidert, der Senat 


kenne von dem engliſch⸗deutſchen Abkommen 


nur den Text, welcher veröffentlicht worden fel. 
In dieſem Texte ſei nichts enthalten, was die 
Intereſſen Frankreichs beunruhigen könnte. 
Beifall.) Darauf wird das Budget des Aeuße⸗ 
ren angenommen. 

Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 
10. aus Peking: Kolonne Trotha iſt am 9. 
bier eingetroffen. — Bei meiner Beſichtigungs⸗ 
reiſe nach Schanhaikwan habe ich Betrieb und 
Sicherung der Bahn ſowie die längs derſelben 
ſtehenden Truppen aller Nationen in vorzüg⸗ 
licher Verfaſſung gefunden. RR | 

Aus Peking wird vom 5. d. Mts. gemel- 
det: Die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank vertheilte 
weiter im Auftrage der ruſſiſchen Regierung 
Lebensmittel und Kleider an arme Chineſen. 
Gegenwärtig werden täglich an acht verſchiede⸗ 
nen Punkten Pekings mehr als 18 000 Por- 
tionen gekocht und Brod vertheilt und ſeit Kur⸗ 
zem wird auch roher Reis, und zwar an mehr 
als 15000 Perſonen, verabfolgt. Mehr als 
2200 Arme wurden mit warmen Kleidungs⸗ 
ſtücken beſchenkt. i 

Li⸗Hung⸗Tſchang hat erklärt, zwiſchen 
dem Kaiſer Kuangſü und der Kaiſerin Tſuhſſt 
herrſche jetzt größere Eintracht als je zuvor. 
Die Kaiſerin gebe -die Nothwendigkeit von Ne- 
formen im modernen Sinne zu. An den 
chineſiſchen Hof telegraphirte Li⸗Hung⸗Tſchang. 
die Weigerung des Hofes, den über die Wür⸗ 
denträger verhängten Todesurtheilen zuzu⸗ 
ſtimmen, ſei von höchſter Gefahr für die Dy⸗ 
naſtie ſelbſt. . 

Ein Telegramm des Generals Voyron 
meldet: Ein deutſcher Soldat hat durch Zu⸗ 
fall bei Jangtſan einen franzöſiſchen Soldaten 
verwundet. Die deutſche Militärbehörde hat 


ſofort eine gerichtliche Unterſuchung angeord⸗ 


net und um nähere Mittheilungen über den 


Vorfall erſucht, um die eventuell zu leiſtende 


Eutſchädigung ſeſtſtellen zu können 


Aus Südafrika. 
Das Plündern und Niederbrennen von 
Häuſern, Farmen, ja ſelbſt ganzen Ortſchaften 
in den Buren⸗Republiken, wenn fie auch blos 
von Frauen und Kindern bewohnt waren, iſt 
von der engliſchen Preſſe und auch offiziell jo 
häufig geleugnet worden, daß es wohl einmal 
an der Zeit iſt, den Bericht eines englischen 
Offiziers über mehrere ſolche Vorgänge wieder⸗ 
zugeben, um die Wahrheit aus ſolcher Quelle 
unumſtößlich hinzuſtellnn. Die Londoner 
„Truth“ vom 7. Februar veröffentlicht einen 
Brief des Leutnants 


He! 


2 


das Folgende: „Mir zogen b 

wobei wir fortwährend Rinder und Schafe 
ſtahlen, ſengten, plünderten und Weiber und 
Linder aus ihren Häuſern jagten, fo daß ſie in 
Thränen und Verzweiflung neben den Ruinen 
ihrer einſtmals herrlichen Heimſtätten auf 
freiem Felde ſtanden. Es war dies die erſte 
Berührung von Kitcheners eiſerner Hand — 
ſchrecklich mit anzuſehen. Wir brannten eine 
ſechs Meilen breite Strecke mitten durch dieſe 
fruchtbaren Thäler nieder. Unſere Kolonne 
ließ eine Fährte von Feuer und Rauch hinter 
ſich zurück, die man bis Belfaſt ſehen konnte.“ 
— Ueber die Plünderung und Niederbrennung 
von Dullſtroom ſchreibt derſelbe Offizier: 
„Keiner von Allen, die dort waren, wird die 
Arbeit (1) jenes Tages jemals vergeſſen. 
Gegen 7 Uhr Morgens nahmen unſere Be 
pen nach kurzem Kampfe die Stadt ein. 
Buren zogen ſich auf die Hügel der Umgebung 
zurück, und Niemand blieb in der Stadt, als 
Frauen und Kinder. ... Der Feind trieb 
unſere Vorpoſten auf der Flanke zurück imd 
begann die Bedienungsmannſchaft unſerer Ge⸗ 
ſchütze ſcharf aufs Korn zu nehmen. Da, in⸗ 
mitten des Donners der Kanonen und des 
knatternden Gewehrfeuers, begann die Plün⸗ 
derung und Zerſtörung der Stadt. Zuerſt 


war blos ein ominöſes blaues Wölkchen über 


den Häuſern zu ſehen, bald jedoch ſtiegen ſo 


muth, herzloſer Stolz war's, dem das Lebens. 
lück Deiner ſeligen Mutter zum Opfer fiel, als 

ie von einer Vereinigung mit Heinrich Strum⸗ 
born gu träumen wagte. Der Stolz iſt es, der 
Konſul es Deinem Vater nicht verzeihen 


lehne zu Stuhllehne dem Nebengemach zu, läßt, daß er es gewagt hat, nach elben 


hinter deſſen Thüre er, noch immer huſtend, 
verſchwand. a 
„Tante!“ Regina trat auf die alte Dame 
zu und preßte ſich deren Hände vor das Denn 
„Der Vater iſt entſetzlich mit dieſer Rachſucht! 
Und ich kann nichts dagegen thun, nichts!“ 
Sanft entzog Frau Bergfeld der Nichte die 
Hände und ſtrich koſend über die heißen Wan⸗ 
gen Regina's: 
„Du? Haben fie denn nicht auch Dich be⸗ 
N, und Dein treues Herz mit Füßen ge- 
reten?“ 


Regina lehnte wie hülflos den Kopf an dieſ verachten? Dich? 


Schulter der Alten und ſagte mit matter 
Stimme: „Es iſt nichts mehr in mir, nichts 
Kaltes, nichts Warmes, was mich noch an den 
kurzen Traum meines Glückes, an jenes Haus 
erinnert.“ 

„Regina!“ - 

Wie eine Welle warmen Mitgefühls wogte 


es aus dem Munde der Greiſin: 


„Was willſt Du mir vormachen! Sie haben 
Dir in die Seele geſchnitten, ſo tief, und Du 
meinſt, ich ſehe nicht Deine Seele bluten?“ 

„Tante!“ kam es aus dem Munde des jun- 
gen Mädchens — der Schmerzensſchrei einer 
Klage, die nach langer Unterdrückung endlich 
die Freiheit findet. 

„Armes Kind!“ Frau Bergfeld ließ ſich auf 


einen Stuhl nieder und Regina ſank an ihr floß in die laut 


hinab und legte das Haupt in 
der zweiten Mutter. Ce 
„Armes Kind! Warum biſt Du ſo unbedacht 
aus Neben Haus, wo dere 5 2 

Regung des Herzens mit Ken ba Hoch 


* 


einem 
andere] 


Frucht die Hand auszuſtrecken, die ihm der 
Stolz des eigenen Vaters verſagt hatte. Dieſer 
falſche, grauſame Stolz, der dem Konſul gleich; 
nah erlaubt, von Deinem Vater Kapitalien zu 
eihen ...“ am; 8 
„Zu Wucherzinſen!“ kam es ſchmerzlich von 
der Zunge Reginas. „Tante, das Gewerbe des 
Vaters iſt es, was den Stolz der Leute heraus⸗ 
fordert uns gegenüber. Sie brauchen unſer 
Geld und — verachten uns. Und ſiehaben ein 
Recht, uns zu verachten!“ 
„Wie Du thöricht redeſt, mein Kind! Dich 
Haft Du denn . 75 an dem 
Geſchäft oder einen Einfluß bei Delnem Vater, 
daß Du es hätteſt ändern können? Haft Du Dir 
Deinen Vater gewählt oder hat nicht vielmehr 
der Himmel Dich ihm gegeben? Die Roſe bleibt 
Noſe, auch wenn fie unter Diſteln blüht!“ 
„Doch, doch, Tante!“ ſtieß Regina ver⸗ 
zweiflungsvoll hervor: „Das Geld des Vaters 
erniedrigt uns, wir ſtehen unter ihnen!“ 5 
„Steh'n wir nicht, ſage ich, ſteh'n wir nicht!“ 
erwiderte die Tante mit einer Heftigkeit, wel 
Regina erſchrocken aufblicken ließ. „Nur d 
eigene That ſchändet oder ehrt. Haſt Du Dir 
die Stätte Deiner Wiege ausgeſucht, kannſt Du 
dafür, daß fie in dieſem Haufe und nicht anders⸗ 
wo ſtand? Sie thun nur ſo, als wären ſie mehr 
en Pi 198 . aas . — 
in leiſes Aufſchluchzen ngen cheng 
155 das Zimmer hallenden 


n Schooß Worte der alten Frau. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Amts⸗ und Gemeindevorſteher Gieſe⸗Velten ausdrückt, 
(Mark) 10g 
in erſter 


mächtige Rauchmaſſen empor, daß fie 50 Mei-] Miniſtertonferenz ſtatt. Dieſelbe beſchäftigte welche die belgiſche Neutralität 
len weit ſichtbar waren. Die Buren auf den ſſich, wie verlautet, hauptſächlich mit Schul⸗ 
Hügeln waren von dem Anblick fo gelähmt. angelegenheiten. — In der Hamburger 
daß fie das Feuer einſtellten. Die Stadt war! Bürgerſchaft brachten 21 allen drei Fraktionen 


derd ruhig, bis auf das Knattern und Praſſelnangehörende Mitglieder eine Proteſtreſolution 


Fragen nur Autoritäten zu Worte komm 
15 en. So Dead der Mu 2. 
profeſſor Rechte, | 

Karl Dom, itengel die Sr — 
ing 0 eſetzes un ajor a. # 
Viktor Kurs die Rieſenkanäle in Nordameril 


er Flammen. Auf den Kirchenſtufen hatte] gegen die Erhöhung der Getreidezölle ein. — egen 

eine Gruppe von Weibern und Kindern] Engliſche Werber im letzter Zeit wieder ⸗ re au Grat. ein Thema, das in den Tagen der Verhan 
zuſammengedrängt. Die Geſichter der Frauen [holt im nördlichen Theile des 8. lichen Unterrichtsminiſterium flücht lungen über die Kanalvorlage beſondert 
waren todtenblaß, aber einige von ihnen hat bezirks Osnabrück bis in den benachbarten | wege Voi v bal 3 erregen wird. Der Unterhaltung 
ten brennendrothe Flecken auf ihren Wangen] Gebietstheilen aufgetaucht möglich ein Ge theil des Blattes bringt außer dem don wan 


und ihre Augen glühten. Unſere Truppen] ſucht, Freiwillige für Südafrika zu werben, werde, I welchem, mer 
durchſtöberten ſyſtematiſch das ganze Städt denen fle zunächſt ein 
chen, und ſobald fie mit einem Haufe ſertigfſprachen. — In de 
waren, zündeten fie es an. Während ich zuſah,] Stadwerordneten au Ratib { 
wandte ſich ein Weib mir zu und rief pathe: der Minifter des rein und ſchön ausklingende Novelle aus de 
nisch: „Oh, wie könnt ihr doch je grauſam fein!" iber ſtädtiſche Anleihen verlefen, in welchem Seemannsleben: „Heimkehr“ von Pertho 
Ich bemitleidete fie und erklärte ihr, daß esſes u. A. heißt, es dürfe zwar nicht verkanm und die Ruheſtörer die] Paul Förſter. 
auf Befehl geſchehe, und daß Befehlen gehorcht] werden, daß es 5 a 
werden müſſe. Immerhin war es ein tranri-| Aufnahme von ſtä 
5 Anblick, die kleinen Häuſer brennen, die] lagen und Untern Ho 
oſenbüſche in den niedlichen Gärten ver-] Ausführung im öffent — 
dorren ſehen zu müſſen, und Zeuge zu ſein,ſanitätspolizeilichen Intereſſe drin 
wie die rührenden Gruppen des ihres ms, forderlich * und ſich ohne Schädigung 
beraubten Frauen und Kinder ihrem Elend Gemeinwohls — länger zurückſtellen laſſe, 
und ihrer Verzweiflung in Thränen Luft mad daß es aber angeſichts der auf faſt allen Ge 
ten, als wir die rauchenden Ruinen verließen.“ bieten des öffentlichen Lebens hervortreten 
— Es ſpricht aus dieſen Zeilen eine ſolche] den Steigerung der Aufgaben und der daraus 
Wahrheitsliebe, daß fie jeden fühlenden Men- ſich ergebenden Mehrbelaſtung der Stadt: 
ſchen im Innerſten ergreifen müſſen. gemeinde nicht für angemeſſen erachtet werden 
Kapſtädter Depeſchen melden, daß nun- könne, aus Anleihchnitteln Luxusbedürfniſſe 
mehr vier große Offenſivbewegungen gegen zu befriedigen und damit auf Jahrzehnte hin⸗ 
die Buren im Gange find. Sieben Kolonnen aus die Steuerkraft der ſtädtiſchen Einwohner 
unter French operiren gegen Botha. General] durch erhöhte Zins⸗ und Amortiſationslaſten 
Cunningham leitet eine kleinere Operation | anzuſpannen. 
egen Delareys Kommando. Sieben britiſche E — V 
olonnen beſtreben ſich, Dewet auf die am 5 — 
Oranjefluß zuſammengezogene britiſche Streit Deutſchlan . 
kraft zu werfen, was bisher noch nicht gelun⸗ EIER 
en iſt. Die vierte Bewegung unter Brabant. Berlin, 12. Februar. In jeiner geſtern 
weckt, die Kapkolonie von den eingefallenen in Berlin abgehaltenen General⸗Berſammlung 
Büren zu befreien. Obwohl der Erfolg dieſer nahm der Bund der Landwirthe folgende Re- 
Operationen zweifelhaft ift, wird in London die ſolution an: Die General-Verſammlung des 
Tage der Engländer in Südafrika optimſſti. Bundes der Landwirthe erklärt: Von der Ge- 
Br als je beurteilt. „Pall Mall Gazette“ ſtaltung des neuen Zolltarifs und der zufünf- 
reibt: „Warum ſollten wir mit den Buren] tigen Handelsverträge hängt die endgültige 


vaterländiſcher Begeiſterung erfüllte 
Roman „Brandenburgſcher Pavillof 
doch! von Wilhelm Jenſen auch Bilder ar 
Deutſch.Oftafrika und eine ſtimmungsvolls 


—ͤ als ein ſchwerer 


Provinzielle Umſchau. 

Die Rothe Kreuz⸗Medaille 3, Klaſſe f 
weiter verliehen worden der verwittweten Fran 
Paſtor Marie Mohr geb. Mohr in Kammim, 
Frau Gehelmrath v. Oertzen und Frau Stabk 
rath Laner in Anklam. — Der Buchhalter 
Behnke, welcher am 10. Jannar d. J. vos 
Greifswald nach Unterſchlagung von 3800 
Mark flüchtig wurde, traf am Sonnabend dor 
wieder ein und wurde auf dem Bahnhof ver⸗ 
haftet. Behnke hat ſich zunächſt in Berlin 
aufgehalten, iſt von dort nach Leipzig, Halle, 
Hannover, Bremen, Hamburg und Lübeck ge⸗ 
reiſt. Von letzterem Orte hat er ſich über 
alencia, Barcelona und Sarxagoſſa gemerdet, Stralſund nach Greifswald zurück begeben. Et 
in letzterer Stadt ging es beſonders lebhaftſ hat angegeben, daß ihm während feines Au 
55 ie Truppen waren konſignirt, ein enthaltes in Berlin von einem Frauenzimmel 


5 die Hand. Aus den 
umentöpfe und andere 


rieſter wurde halb getödtet, auch fielen 3000 Mark geſtohlen worden ſeien. — Auf 
chüſſe. Hier find alle Straßen mit Sand dem Kleinbahnhof zu Greifswald wurde in der 
beſtreut, um das Ausgleiten der Pferde zu Nacht zum Sonntag ein Einbruch verübt. Die 


vermeiden. Die Regierung erklärte, ſie wolle Dl 4 
a 4 r 8 ebe beraubten zunächſt einen Automaten 
marcks, als Deutſchland nur eine vorwiegende nun dem Ausnahmezuſtand gemäß vorgehen feines Inhalts und schafften fobann ein Spind, 


Stellung auf dem europäi ande an- und die Zeitungen unterdrücken; wenn nöthig, 
8 g 5 g ſtrebte, x eweſen -fein en ſich die durch Blutvergießen die Ordnung wiederher⸗] in dem ſich die geſchloſſene Geldkaſſette befa 
unterhandeln, ehe fie die Waffen getrem Entſcheidung über das Geſchick der deutſchen Dinge doch ſeitdem gänzlich geändert durch ſtellen. ſowie den Schreibtiſch⸗Aufſatz ins Freie. 
haben. Wollten wir es thun, jo würde das ein Landwirthſchaft . eine zweite Periode der Deutſchlands Ehrgeiz, eine große Seemacht Ueber Kiew ift der kleine Belagerungs⸗] dem Felde zertrümmerten fie Aufſatz und Spind 
Vetenntniß der Schwäche ſein. Die Buren Schädigung ihrer Lebensintereſſen würde fie zu werden. „Obſerver“ meint, die außer- zuſtand verhängt worden. Die Behörden er- und entuahmen der darin enthaltenen Kaſſette 
ag — ns —— * 5 ——— le — al — Para 2 4 ordentliche Bolfsthümlihteit die der Kaiſer ehen 5 en ee ei d FE den Inhalt in Höhe von 181,05 Mark. 
Die einzige Hoffnung für die Buren it, der H ge | durch jeine erzige tum en Eng- ftande der Demonftranten die Hülfe des Mi⸗ ; - i 
in das Unbermeſdliche zu fügen. Wenn ſie die lung 1 einen gleich lund ee Babe. werde dan * em anzurufen. . ———— wachen 
Waffen niederlegen, fo brauchen fie nicht zu mäßigen Schutz aller ihrer Produkte verlan. die engliſch⸗deutſchen Beziehungen in cs ar 1 
fürchten, daß ſie nicht edelmüthig behandelt 8 welcher genügend iſt, um ihr dauerndes Weiſe zu befeftigen, die einige Berliner Blät⸗ 
werden. Sie werden, ſobald es nur räthlich Gedeihen für alle Fälle zu gewährleiſten. Die] ter gegenwärtig nicht zu begreifen vermögen, 
erſcheint, ihre Selbſtverwaltung wieder erhal.| Mindeſtſätze des neuen Zolltarifs find jo zu die aber jpäter gute Früchte tragen werde. 
ten.” — Die Engländer find jetzt fehr kampfes⸗ bemeſſen. daß fie die Erhaltung auskömm.] Berlin, 12. Februar. An Stelle des ge- 
muthig, in London verſicherte geſtern ein Mit. licher Durchſchnittspreiſe, wie fie die beiden planten Wintermanövers beim Gardekorps 
ied des Kriegsrathes, „Lord Kitchener beab. Jahrzehnte 1870. 1890 aufweiſen, ermöglichen, peranſtalten die einzelnen Truppentheile auf 6 dort 
ige, Dewet zu fangen und ihn ſtandrecht. dürfen nicht unterſchritten werden und ſind Veſehl des Kaiſers ſchon jept längere Märſche a 1 Mark, von denen 14 und 15 vorliegen. 
zu erſchleßen. — Nun deshalb wird Dewet nur denjenigen Ländern zu gewährleiſten zum Zwecke der Felddienſtübung in kriegs Dr. W. Haacke führt uns die Thiere in geo⸗ 
einstweilen wohl noch ruhig weſtertämpfen, welche auch ihrerſeits Deuschland ein gleiches ſtarken Bataillonen. graphiſcher Anordnung vor, während die Grup⸗ 
denn erſt müſſen ihn doch die Engländer Entgegenkommen zeigen. Für diejenigen Län⸗ — Der Londoner „Daily Chron.“ be-|pirung nach dem Syſtem erſt in zweiter Linie 
haben und dies foll nicht fo leicht fein, dere melde Deuticland zolipelitiich ungünftig pauptet ein Mitglied des Kabinets habe er-|berüdfihtigt wid. Man fährt mit dem Ver⸗ 
m Haag bezeichnet man es für möglich, behandeln, find die Sate eines ausreichend klärt, daß wahrſcheinlich in kurzer Zeit die Ver⸗ fafler von einem Erdtheil zum andern und ers 
daß Krüger nach völliger Geneſung nicht dort hoch bemeſſenen Generaltarifs in Anwendung lobung des deutſchen Kronprinzen mit der hält die Thierſchilderung immer im großen 
Din zurückkehrt, um der niederländiſchen Regie. zu bringen. Bevorzugungen des Handels mit Prinzeſſin von Battenberg veröffentlicht wer⸗ Zuſ nit d hiſchen und 
rung keine Verlegenheiten zu bereiten. ausländiſchen Erzeugniſſen durch Zollkredite] den ſoll. Es kann ſich dieſe noch ſehr der Be. ammenhang mit dem geograp * 
\ oder Tarifermäßigungen, welche die Wirkung ſtätigung bedürfende Nachricht nur auf die landſchaftlichen Hintergrund. Die prächtigen 
der Zölle beeinträchtigen, find zu beſeitigen. Prinzeſſin Alice, die 1885 in Windſor geborene Thierbilder Wilhelm Kuhnert's und der chromo⸗ 
— Weiter wird dann die Bereitwilligkeit be⸗ Tochter des Prinzen Ludwig von Battenberg typographiſche Farbendruck ſind eine ganz be⸗ 
a 8 a U 08 j und der Prinzeſſin Viktoria von Heſſen, be- ſondere Lelſtung nenzeitiger Technik. 
Prinz Georg von Preußen vollendet werbsſtände einzutreten. ziehen können das Werk Jedermann empfehlen. [50] 
5 fein 75. Lebensjahr. — Der Staats- ; 


dar r e erwidert 
werden. So unnöthig die Freundſchaft 
Englands für Deutſchland zu Zeiten Bis- 


dem Acker verſtreut aufgefunden. — Im 

Walde bei Wieck bei Eldena fiel — 

n, mit Abbrechen von 

c el 8 dicker An unglücklich auf 

den Kopf, daß ein Schädelbruch erfolgte und 

Sch. nach kurzer Zeit verſtarb. — In Wild- 

berg bei Demmin haben ſich die Beſitzer zu 

einer ländlichen Spar⸗ und —— 

vereint. Die Haftſumme betrügt 250 Marl 
für jeden Geſchäfts antheil und die höchſte Zahl 

der Geſchüſtsanthelle 25. — In Rummels⸗ 

burg wurden für 1901 200 Prozent der Ein⸗ 
kommen⸗ und Realſteuern und 100 Prozem 
der Betriebsſtenern als Gemeinde⸗Einkommen⸗ 

ſteuer feſtgeſetzt. 


Kunſt und Literatur. 

Das Thierleben der Erde. Von W. 
Haacke und W. Kuhnert. Verlag von M. Ol⸗ 
denbourg in Berlin SW. 40 Lieferungen 


— — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Febrnar. Die Wahl des 
Relchstags⸗Abgeordneten Praetorius we im 
e u. 


— Wie nunmehr beſtimmt ſeſtſteht, ver. Roſenberg, Magdalena. Berlin 


är des Reichspoſtamtes, Generall das engliſche Königspaar am 17. Februar bei 0 buchhandlung. Wahlkreiſe Randow Grei 
Fee a ene dan cee arne 11 ̃ •'M abc: Gune[b gen an Ge av 
des Elektrotechniſ Vereins ernannt wor- Verbandes der — x ee ene ene a — 


geg jedoch 
Wahlprilfungskommiſſion des Reichstages 
gültig erklärt worden. 

— Am 2. April cr. wird in Biebrich 
eine Reichsbanknebenſtelle 
Kaſſenelurichtung und beſchränktem Giroverkehr 
5 gewirkt. — Buchhändler Ha oror N - m A md | erdffuet. 

zig, Schatzmeiſter des Börſenvereins, Ver⸗ Tagesordnung von weitergehenden N 1 0 — Ju dem am Sonnabend vor dem bier 
leger der Werke Laubes und Konrad Ferdi⸗ſeſſe betraf den größeren Schutz gegen u faal, bilden neben einem ganzſeitigen Bilde, ſigen Ober⸗Landesgericht abgehaltenen Refer 


das den berühmten Marinemaler Karl Saltz⸗ 
orben. — Aus Anlaß ſeines 80. Geburts- Verſammlung folgende Reſolution an: „Der > mann in feiner Kunſtſtätte zeigt, den Haupt⸗ 3 ua ne 4 


Laufbahn e 

ſpielerin, und die Gefahren, welche ihr drohen, 
iſt meiſterhaft dargeſtellt. Wir können das 
Buch warm empfehlen. [49] 


chen 
den. — Profeſſor Lenbach in München iſt zum zuſammen. Es waren etwa 100 Delegirte, 
Ehrenmitgliede der weimariſchen Kunſtſchule meiſt Amtsvorſteher und Gemeindevertreter Ausland. 


ges wurde der Marſchendichter Hermann] 4. chl illuſtrationsſchmuck der neueſten Nummer (18) 7 * ** 

Allmers zum Ehrendoktor der philoſophiſchenſſeinen Vorſtand zu erſuchen, über den Umfang ihn der Wochenſchrift „Ueberall“ (Offizielles Prüfung 2 beſtanden die Herren: 
akultät in Heidelberg ernannt. — Die Be⸗ des Organ des Deutſchen Flottenvereins Berlin] Geide und v. Schmeling. 

bskrankenkaſſe der Stadt Berlin hat den darüber, NW, — Preis des Heftes 30 Pf. Deutſches — Im Stadttheater verabschiedet 


Verlagshaus Bong u. Co., Berlin). Derſſſich morgen Mittwoch Frl. Paula Tuls 
ſergſan engen li i Theil behandelt je 
im Weſentlichen Fragen und Gegenſtände der 
Marine, aber überall iſt darauf Bedacht ge- 
nommen, daß auch der Laie, und dieſer ganz 
beſonders, von der Darſtellung gefeſſelt und 
ründlich unterrichtet wird. Dabei iſt es]! 
Crundſaßz der Zeitſchrift, über alle wichtigen 


Beſchluß gefaßt, für den Fall, daß es den Großen und Ganzen bewährt hat, Material 
Übrigen dortigen Krankenkaſſen nicht gelingt, zu ſammeln und eventuell, falls das Material 
die Apothekenbeſitzer zu bewegen, den ſämt⸗ dazu geeignet iſt, wegen zweckentſprechender 
lichen Kaſſen den bisher verweigerten Rezep-] Abänderung des Wildſchadengeſetzes an den 
turrabatt zu gewähren, und die Kaſſen ge) maßgebenden Stellen vorſtellig zu werden.” Helleput 
nöthigt werden, gegen die Apothefenbefiger) Sodann beſchäftigte ſich die Verſammlung 
vorzugehen, ſich dieſem Vorgehen anzu- mit der „Neuregelung der Beſtimmungen 
ſchließen. — In Jena fand eine thüringiſchef über die Aufbringung der Volksſchullaſten“. 


Erfolg gehabt. 
— Im Dellevue⸗Theater e 
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Morgen Mittwoch wi derum „Der Tugendring“ 


Scene, da es gelungen iſt, für das er⸗ 
ade Frl. Lenz Frl. Egall noch für ein 
weiteres Gaſtſpiel zu gewinnen. Nachmittags 
Wird bei kleinen Preiſen „Frau Holle“ wieder⸗ 
Jolt. Der Donnerſtag bringt die Novität 
„oſenmontag“ von Hartleben. 

2 — Der preußiſche Juſtizminiſter hat, um 
ne rechtzeitige Fürſorge⸗ Erziehung 
inderjähriger in den geeigneten 
12 nach Möglichkeit zu ſichern, Folgendes 
ſtimmt: Die Beamten der Staatsanwaltſchaft 
haben von den zu ihrer amtlichen Kenntniß 
klengenden Fällen, in denen Minderjährige, 
le das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
aben, der Verwahrlofung verfallen, von der 
nahen Gefahr einer ſolchen bedroht erscheinen 


wer einer vor dem vollendeten zwölften Lebens⸗ Er wird beſchul 


jahr begangenen ſtrafbaren Handlung verdächtig 
find, dem zur Stellung des Antrages auf Ein⸗ 
leitung der Fürſorge⸗Erziehung zuſtändigen 


Landrath, bei Gefahr im Verzug auch dem 


Vormundſchaftsgerichte Mittheilung zu machen. 
Die Mittheilung hat ſo zeitig wie möglich zu 
erfolgen. 
— Ein Patent iſt ertheilt an C. Domm 
m Garz a. R. auf eine Vorrichtung zum 
gleichzeitigen Entkuppeln ſämtlicher Thiere eines 
Standes. 
— Die Stettiner Portland⸗ 
dement⸗Fabrik ſoll nach dem Vorſchlag 
Aufſichtsraths für das Geſchäfts jahr 1900 
eine Dividende von 20 Prozent (gegen 22 
rozent im Vorjahr) zur Vertheilung bringen. 
Letzthin wurden drei ziemlich gleich⸗ 
artige Einbruchsdiebſtähle zur An-|: 
ge gebracht, es handelte ſich jedesmal 
rum, daß ein Wirthſchaftskeller geplündert 
rden war. Geſtohlen wurden im Hau 
Rörneritraße 78 Steinkohlen und Briquets, 
Eliſabethſtraße 39 mehrere Zentner Kar- 
— und Rofengarten 34 ein Waſchkorb 


— Säge. 
der König⸗Albertſtraße wurden 
Seer von einem Handwagen, den 


be nene dee eee 


beim Bau 
Keäffigten Arbeiter wurde heute frü 
unen herabfallenden eiſernen Bolzen a 
merheblich am Kopfe verletzt. In 
Face Krankenhaus wurde eine lährige 


der Langenbrücke bes — 
ih durch das Um 


rau eingeliefert, die in Folge der Glätte auf 
Straße zu Fall gekommen war und einen 
Bruch des Schulterblattes davongetragen 
” Stadttheater. 
Verdi's Gedächtniß durch die Aufflihrung 
eines ſeiner am meiſten angefochtenen Werke 
zu wollen, war eine etwas eigenartige 
dee, der zuzuſtimmen mancher mit mir Be⸗ 
ken tragen wird, denn eine Oper wie „La 
raviata“, deren Vorzüge unter vielen 
und ſchweren Mängeln oft nahezu verſchwinden, 
kann dem Andenken des Komponiſten kaum 
deſonders förderlich — * — hatte ſich 
allmälig 
elta Valery“ als eine Domäne von 
Ana N chen, wodurch 
mdere diefer Pa 6, Kür 


Baula ld Ben i 
Kal Hirt 1 
al hörte i e Partie 
wer die Prevoſti darin kennt, wird der Anficht 
lichten, daß an dem Text bei der Ueber 
kragung manches gejündigt worden iſt ſodaß 
—.— der Koloratur ganz verloren gehen. 
omeit aber die Muſik mit der Sprache in Ein- 
gang zu bringen war, vermochte Frl. Paula 
ullinger eine nicht nur De ſondern 
auch darſtelleriſch feſſelnde 


e zum Na 901 — ve 
Er: Hoher d 


ſtung zu bieten. | Anna G 


einer kleineren Rolle, keine Veränderung er 
jahren, dagegen bemerkte ich eine ſolche gern 
on n Sadlomfer, der geftern den 
„Alfred“ weit n ſang, als das erſte 
Mal. Das Spiel des Sängers würde aber 
noch gewinnen, wenn er den Armbewegungen 
eine gewiſſe 1 Rundung au ns 
vermöchte. Zu Br: 


— 


Pe ae 


Gerichts · Zeitung. 
Berlin nahmen geſtern die auf ſechs 


n 

a ai berechneten Prozeßverhandlun⸗ 
gen gegen den Hauptmann a. D., Schriftsteller 
und Bankier Otto Karl Paul Wendland vor 
der 7. Strafkammer des Landgerichts I ihren 
Anfang. Der Angeklagte, der ſeit 29. Juni 
1899 in Unterſuchungshaft ſitzt, iſt 55 Jahre 
alt und nur 1 en Preßvergehens vorbeſtraft 
igt: 1. In den Jahren 1898 

bis 99 als alleiniger, perſönlich haftender Ge⸗ 
ſellſchafter des „Deutſchen Bankvereins Paul 
Wendland, Commanditgeſ. a. A.“, über welche 
der Konkurs eröffnet worden iſt, Bücher un⸗ 
ordentlich geführt zu haben; 2 in der Zeit von 
1897 bis 99 durch eine 5 Zahl ſelbſtſtändi⸗ 
ger Handlungen Unterſchlagungen begangen 
bezw. als nassen en um ſich oder Dritten 
Vermoögensvortheile zu verſchaffen, bei der 
Ausführung von Aufträgen oder bei Abwicke⸗ 
lung von Geſchäften abſichtlich zum Nachtheil 
der Komittenten gehandelt zu haben; 3. in 
den Jahren 1898 und 1899 durch eine große 
Zahl ne Handlungen Betrug begangen zit 
haben; 4. gegen das Bankdepotgeſetz ſich ver⸗ 
gangen jr haben; 5. über Aktien, die er als 
Kommiſſionär für den Komittenten in Beſitz 
genommen hatte, zu eigenem Nutzen rechts- 
* verfügt zu haben; 6. in vielen Fällen 
ermögensſtücke ſeiner Auftraggeber, der 


Theunezmer an den für die Jahre 1896-1899 


n Konſortialgeſchäften, 505 
haben 
5 Februar. die Verhand⸗ 

hung —— erkannt Rüger vor dem 
Arie sgericht wird berichtet: Von den Zeugen 
erklärte Stabsarzt Baumgarten, daß Ober⸗ 
ſtabsarzt Rüger dem Hauptmann Adams keine 
Veranlaſſung zu der Ohrfeige gegeben habe. 
rn N Rüger ſelbſt ent an, daß er 
Feſthalten der Arme des Hauptmanns 
eine Kraft angewandt habe und nur 
werfen von Gläſern habe verhindern 
wollen. Von dem Hauptmann Dorries * 
der Angeklagte als ein zu Thätlichkeiten 
— . Mann geſchildert, wenn er betrun * 
ſei. Nach den Ausſagen der Sachverſtändigen 
war die Kugel durch das Herz gegangen und 
hatte die Lunge am unteren Rande leicht ver⸗ 
letzt. Als Staatsanwalt charakteriſirte Kriegs- 
erichtsrath Greiner die That als vorſätzliche 
äödtung, mit Ueberlegung ausgeführt. Der 
Angeklagte habe zu Gewaltthätigkeiten und 
zum Trinken Neigung gezeigt. Sein Regi ⸗ 
mentskommandeur habe ihn gewarnt: „Es 
wird Ihnen einmal ein Malheur paſſiren.“ Er 
erinnerte an den 85jährigen Vater des Er⸗ 
ſchoſſenen und deſſen der als Offizier 
in China kämpfe. —.— 5 e 1 ein 
N wenn nicht Mord, vor. Wenn das 
Gericht Mord annehme, o müſſe das Urtheil J. 
auf Todesſtrafe kaufen, liege nur Faelle 
vor, ſeien 15 re Zuchthaus 
ſtrenge Sühne; ae Umſtände abs 
nicht. Der Vertheidiger beantragte Frei: 


€ ie oc und hier ſei 8 vorhanden ge⸗ 
e 


l hof das 
fac dem ngen ed ſchluß mildernder um Umftände auf 12 Jahre 


ls 
ne le 


dtichlags unter Aus. 


Pace und 5 aus dem Heere 
utende Urtheil. 


EEE TEE 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 11. Februar. Die Köchin 
„die in der Roonſtraße in Stellung 


ſeine Geliebte in Begleitung des . 
buhlers auf der Kronprinzenſtraße einen 
Wagen der Straßenbahn verlaſſen. Blind⸗ die 
lings ſtürzte er ſich auf das Mädchen und zer⸗ 
ſchlug auf deſſen Kopf eine Flaſche mit einer 
ätzenden Flüſſigkeit. Die Gartz trug eine 
klaffende Wunde über dem linken Auge davon, 
und der Inhalt der Flaſche drang ihr in das 
Geſicht, ſo daß das linke Auge für verloren 
gilt. Nachdem Paprote dann noch das Mäd⸗ 
chen durch Schläge gezüchtigt hatte, warf er 
ſich auf den Verführer, der ſich aber die Thät- 
lichkeiten nicht gefallen ließ. Es entſtand eine 
Prügelei, in die ſich auch andere Perſonen ein ⸗ 
miſchten, als das Mädchen blutend zuſammen⸗ 
brach, und als bekannt geworden war, daß 
Paprote es mit Liner ätzenden Flüſſigkeit 
übergoſſen hatte. Der betrogene Bräutigam 
mußte derbe Schläge für ſeine Rachethat hin⸗ 
nehmen und wurde dann zuſammen mit ſei⸗ 
ner Braut durch einen Schutzmann nach der] 
Charitee gebracht. Dort mußte die Gartz 
wegen der Schwere ihrer Verletzungen ver⸗ 
bleiben, während Paprote nur einen Ver⸗ 
band erhielt und dann in polizeilichen Gewahr⸗ 
ſam abgeführt wurde. 

ie Künſtlerſchaft des „Thalia⸗ 
Theaters“ in Halle brachte jüngſt in Deſſau 
„Die Dame von Maxim“ zur Aufführung. 
Vor dem Gaſtſpiel bereits machte ſich eine leb⸗ 
hafte Bewegung gegen dieſes Stück bemerkbar, 
die freilich nur zur Folge hatte, daß das 
Theater ausverkauft war. Nach der Auffüh⸗ 
rung erhebt das „Kirchliche Gemeindeblatt für 


— 


Anhalt“ in ſeinem heiligen Eifer Klage dar⸗ dem 
über, daß die Polizei nicht „ihr Veto“ gegen M 
eine ſolche Aufführung eingelegt hat. Zur 


Frage der Theater⸗Zenſur mag immerhin be⸗ 
merkenswerth fein, was ja freilich nicht neu 
iſt, daß auch die Unterkaſſung eines Verbots 
der „Zenſurbehörde Anklage und Vorwürfe 


— Rigo Janeft, der Atte der beige Aer 


Alexandrien an 


Pakodz gel Briefe 3 giolge 
lebens lich erkrankt. 
= Hambur 2 nr cr a in d 


raſchte ſeinen Schlaſburſchen 


mann bei dem Verſuch, 


eſt, und wohnte un m· 
m. der Chantantfängerin Lona 
ger in einer Privatwohnung in der 
gaſſe. von Kroecher lebte 
aus Berlin und Hannover größere Geldſen⸗ 


Mörſer⸗ 


En eine Wo 
— te bie 983 


nung 


er Kali date ehe den Or den Kroecher 
lic na ie enge- 


Antwerpen, 9. Februar. Der hieſige 
Polizeikommiſſar Vermier wurde von dem 

eren Polizeiagenten v. Techelt erſchoſſen. 
Der Mörder beging die at aus Rache, da er 
unlängſt auf Verlangen Kommiſſars ſei⸗ 
nes Poſtens enthoben worden war. 

Paris, 8. Februar. Am Strande von 
Saint⸗Brieue wurde vor zwei Tagen die Leiche 


lerdings überwog, mindeſtens im erften Akt, iſt, unter telt ein Liebesverhältniß mit demieiner jungen Frau angel mt, deren 
8 geſangliche Moment, der Ton wirkte durch Korbmacher Ignaz Paprote, der ſeit einiger Schläfen durchſchoſſen waren. Sie war an 
lle und Rundung ungemein ſympathiſch] Zeit in Spandau arbeitete. Die Gartz warf ſtändig gekleidet und mochte 28—80 Jahre alt 


und die Schmiegſamkeit der Stimme lie 

durchaus nichts zu wünſchen übrig, ja die Leich⸗ 

Lesen des 5 im Staccato konnte in 
Erſtaunen ſetzen ch 


man von der Fi eine vortr 
7 227 e Beſetzung 


geſtern mit einem anderen Manne ausgegan⸗ 


— Paprote fand, als er feine Braut ab- zweifelhaft; nur fragte es ſich, ob es zu Lande 


olen wollte, dieſe nicht zu Hauſe. Eiferſucht 


ckkehr abzuwarten. Endlich gegen 


erwarten. 0 
heimiſche Perſonal Falte abgeſehen von] Mitternacht kam der Augenblick: Paprote ſahlſehen, 


fein. Daß ein Verbrechen vorlag, ſchien un⸗ 


oder zur See begangen worden war. Nach der 


dieſer „Violetta“ darf und Wuth ſtiegen in ihm auf, und er beſchloß, Ausſage einiger Perſonen hatte man das junge 
iche nachdem er vergebens nach ihr geſucht hatte, 


ags zuvor auf einem Gange über die 
„auf dem Pfade der Zollwächter ge⸗ 
r ſich manchmal hart an abſchüffigen 


Weib 
Uferfel 


Mi im Proheß — Harmlofen, v. in — 
welcher in contumaciam in * 
urtheilt wurde, weilte, wie die hiefige Polizei 


dungen, und ſagte einem Bekannten, daß er 


Geſtern 


Neben] Stellen hinzieht. 


lott, bekam öfter Der 


lun hatten kaum begonnen, als Schiffer 
eiche eines Mannes herbeibrachten, die ſie 
am Fuße eines Felſens in einer kleinen Buch: 
ejunden hatten. Sie wies ebenfalls die 
puren einer Kugel in der rechten Schläfe 
auf. Näheres, wer die Ungkückl hen ſind, hat 
man noch nicht in Erfahrung 2 können. 
Petersburg, 10. Februar. Nach neue⸗ 
ren aus Baku eingegangenen Meldungen be⸗ 
trägt der durch das Feuer in den Naphtalagern 
der Kaspiſch⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft entſtan⸗ 
dene Schaden gegen zehn Millionen Rubel. 
Von den zweihundert Perſonen, die ſchwere u. 
Brandwunden erlitten, iſt geſtern wieder eine 
A L aeftorben. Bei der Aufräumung der 
Trümmerſtätten werden fortgeſetzt Leichen ge⸗ 
funden. Wieviel Menſchen bei der Kataſtrophe 
das Leben verloren, konnte bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 12. Februar. 
zur Durchführung der Rundfrage 


Das Komitee 
betr. die 
Handelskammern für Berlin, hat nunmehr 
die Juſammenſtellung der endgültig’ an der 
Abstimmung betheiligten Firmen und ihre 
— | einzelnen Geſchäftszweigen 

5 ſtimmten von 19 377 B 


für die Errichtung 10 444. 
jammenftellung iſt dem Handelsminiſter und 
rdnetenhauſe überreicht als 

zu dem an den Miniſter gerichteten 

Untrage, de Errichtung einer Handelskammer 
Berlin zu genehmigen. 

Wie aus Kiel — wird, 


zwei Matrof N Tydeds, + 
atroſen, amens 

Vettern ſind, ſowie ein Dritter, Thomas, 

ſämtlich dom —— ach „Raifer Wil⸗ 

— = ” A e von zehn 


Kreuzers 
Meſſerſtiche 


theilt, daß 2000 Buren AB: Swaziland A 
reiten und auf engliſches Gebiet vorgedrun⸗ 
en find. Dieſelben ſcheinen eine Gelegen . 


eit rn um eine Landung von 
Waffen und Muni Lande aus zu 
unterſtützen. Ein öſterreichiſcher Dampfer 
ſollte dieſes ten in der von 


Coti, am Eingang der Bai von Sanet Lucia 


in ausführen. 


„Daily mt meldet aus Liſſabon: 
Gorwerneur mbique 
eine Bet 10 0 der portugieſiſe 


ruppen auf der Engländer am 
Kampf die Buren ausgeſprochen und 
sn egierung eine neutrale Politik em⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 12. Die tägliche 
Lerkuftlifte der * 
afrifa beträgt für geſtern 30 Todte, 

29 an Krankheiten Verſtorbene, 21 Ber 
wundete, 180 ſchwer Kranke und ein Ver- 
mißter. 

„Daily Mail“ meldet aus Pietermaritz⸗ 
burg: Die ſechs engliſchen Kolonnen, welche 
öſtlich von Pretoria operiren, haben die 
Buren gegen die Grenze des Swazilandes 
geworfen. 

Aus Durban wird berichtet: Eine Ad⸗ 
theilung berittener Polizei, welche nördlich 


von Utrecht die Gegend ſäubern ſollte, wurde 


von den Buren angegriffen. Die Verkuf 
auf engliſcher Seite betragen: einen Todten 
und drei Verwundete. 

Aus Kapſtadt wird berichtet: Die Regie⸗ 
rung hat ſich nunmehr entſchloſſen, den Mäch⸗ 


Stettin, den 9. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Fuhrenleiſtungen für das Rechnun 
1901/1902 ſollen im Wege der öffentlichen Aus 
g vergeben werden 
Age N ſind bis zu dem auf 
Dien laß, — 19. ee 1901, 
ormittags 
im Zimmer Nr. 41 des Nahen angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
in Gegenwart der etwa erfchlenenen Bieker er⸗ 
gen wird. 
Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie * von 1,00 % (wenn Brief⸗ 
Marken Mac & 10 „ von dort zu beziehen 


Magiftrat, Deputation fir Straßenbau 
und Kanaliſation. 


Oris-Krankenkasse III. 


Hiermit laden wir di ; 
Arbeitnehmer unterer gase ‚Deren au Ben Ken 
den 21. 5 he, im 


Februar a. o., Abends 
Saale des Herrn Öntenberorahe 5 


Nußerordentl. General⸗ derten 


ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
Wahlen von Kaſſenvertretern (8 5 


2 


d. Statuts). 
Der Vorſtand. 


Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 


Mittwoch Abend 7 Uhr im Konfirmanden⸗Saal 
Kloſterhof 34, 1 Tr., B de: Herr 
Superintendent Düne 

Gertind.Rirde: 


ittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kir he Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller. 
Evangeliſches Vereinshaus. 

Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Kopp; Laß 

Dir an meiner Gade genügen“. 
Lukas-Kirche: 
Grenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel: 
ftunbe ; Herr 9 aſtor Homann. 
Mittwoch Abend 


unter⸗Bredow (Knaben ſchulhaus). 
7½ Uhr 8 Herr L Buchholtz. 


N (Schulhaus). Mitt 7 ib 
emttz (Sch u hc Be — Uhr Bibel⸗ 
Mittwoch Abend 7½ * 2 Zum — ei 


ſtunde: Herr Paſtor M 


| Stettiner Frauenverein. Brauerei-Verkauf 


ttwoch, den 18. ruar 1901, Abends 8 . 
im kleinen dale des Sternes: ie 


V. Vortrag 
zum Beſten des zu errichtenden 
Kinderheims. 
Herr Prediger Dr. Scipio: 


Luther und die deutſche Sage Fee ee 


Einlaßkarten 75 I in Ba . 2 von 

Friedr. Nagel (Paul Niekammer), Kleine 
Domſtr. und Johe. Burmeister, Eltſabeth⸗ 
ſtraße 53, ſowie Abends au der Kaffe. Daſelbſt auch 
Schülerkarten zu 50 . 


Stettiner Konzerthaus gsironnete Ihüting. Gen 


Freitag, den 15. Februar or., Abends 8 Uhr: | jahrelang haltbar, un bis zu 5000 Kilo. 


Konzert 


des 


Schütz’schen M usik-V ereins 


une 


Sängerchors der Magistr ats- 


Beamten. 
Orchester: Die verstärkte Kapelle d. 148. Inf.-Reg. 
Dirigent: Herr Nobert Seidel, 
1. Claconna 5 N Job. Seb. Bach. 
2. Requiem, D- moll. L. Chernbini. 
Billets & M. 1,— und M. 1,50 in den * 
handlungen von Simon, Witte und Frl. Kase- 
low. e M. 1. resp. u. 1 8 


ua 


Privat - Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Hiinisches Institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 1 0. 


r. med. F. Schmidt. d Prospekte frei. t Cutree 25 Pfg., 


In flottem Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtete 
Dampfbranerei und Mälzerei in 10 Stadt 
von 8000 Einw. Nordweſidentſchlands preiswerth 
zu verkaufen. Letztjähriger Umſag 3200 hi Lager⸗ 
u. 1300 hl Schwach⸗Bier. Abſatz leicht zu vergrößern, 
da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gute Bier⸗ 
prelſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller. 
9 2 000 Wohnhaus. Preis ./ 14 
— 7 — te 
a enehmer ten 
äheres unter Chiffre J. A. M. durch zo. 


Robert Wiessel, 
Nürnberg, 


Spezialgeſchäft für Vermittelung von 
Brauerei⸗Verkäufen. 


Gottlob Jander, Erfurt. 


Eine ſehr leiſtungsfähl 


ge Holzwolle⸗ und 
e ONE. ſucht für Stettin und Um⸗ 
gegend einen tüchtigen 


Vertreter. 


Nur beſte mpfohlene Bewerber, welche mög⸗ 
IR über eigene L verfügen, belieben 

ihre Offerten unter . M. 120 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, Alice. 


Suche erren D. R.⸗Patent ang zugkr. 


Neuheit an Private ıc. Hohe Prov. ev. Speſenvergüt 
II. Pöttere, Düſſeldorf⸗ — 


| Stern-g-Süle. i 


20 Wilheluften 
Waselowsky’s Varleı 22 - Theater. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf 


Bock-Brauerei. 


zum Vertrieb meiner 3 


Große 3 pesiolitäien-Vorfleltung, Nach 


Streng po Jamilien⸗Programm. 
au: 8 idee: hr. 
ätze 
V, Ref bes 50 Pfg., 1 75 Pig. 


Stadt⸗UGbeater. 


es: 1 Vereinskarte gültig. 
el Tullinger und 
022 ae Heinr. Speemann: 


Carmen. 
Turks: Der Leibalte. 


In Berlin, Hamburg, Bremen ꝛc. mit großem Erfolg 
Repertoirſtück. 


SBellevue⸗ Theater. 


wee ee pee, „ Frau Holle. 
Abends Fa: Gaftfpiel LilH Segall: 
Bons du, I Der Tugendring. 
Dre: Bons giltig. 
— 1. Mit neuer ——— 


fenmontag. = Rn 


se winde des Deutſchen Theaters in Berlin 


nd des Hoſburgtheaters in Wien. 


Centralhallen- Theater. Tag 


Nur noch 3 Tage 


großartige Programm! ! 
5 Aurora 5 


phänomenale Kunſtradfahrer 
muß man geſehen haben! 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr Kaſſe 7 Uhr. 
Tonnerſtag: Nichtrauchabend, 


Centralhallen-Tunnel: 
Qumssiiches Frei- Komiert bis Mitternacht, 


Concordia -Theater, 
1 Holteſtelle der er; en * 
use 8 eu e Nute 
*Sroße Ertra⸗ Vorſtellung⸗ 
Specialitäten 1. Ranges find engagirt. 
der Vorſtell.: Gemüthliches Beiſammenſein. 


Donnerſtag: 
9 Euſembles und 
feftes u. Maslenballs: 
Eiſe in Mostan. 


Ein Ein Maetenfek anf dem 


— 


Die gerichtlichen Ermitte⸗] ten mitzutheilen, daß der Hofen von Kapftade 


von der Peſt verſeucht iſt. 

In dem Zeitraum vom 7.—10. d. Mte. 
find auf der Inſel Mauritius ſieben Tode 
fälle an der Peſt vorgekommen. 

St. Helena, 12. Februar. 5 Buren⸗ 
gefangene haben einen Fluchtverſuch, der ge⸗ 
ſcheitert iſt, ausgeführt. Das Boot, deſſen 
ſie ſich demächtigten, war unbrauchbar, da die 
Ruder fehlten. Die Gefangenen werden vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


E Schwarze Seidenstoffe 


in unerreichter Answahl mit Garantieſchcin für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und far eidenftoffen jeder Art Nur erſt⸗ 
Hlaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von — — 
Muſter er Doppelt. — — Schweiz. 
Seidenstoff-Fabr 


Adoifbriederdl* * Ürleh lan, 


Kgl. Hoflieferami en. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Notirun der Landwi rth 
1 stammer für Pommern. 


Am 12. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettiu. Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32 ‚00 bis 36,00 Mark. 

Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,00, Wehen 151,00, Gerfte 155,00 bis 
—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Noggen 128,00 bis 132,50 
bis Gerſte 137,00 
bis 140,00, Hafer 120 ‚v0 bis 124,00, dar. 
1 30,06 

Ko olberg. 


bis 98,00 Mark. 

Roggen 128,00 bis 134,00, 
u Wetzen 144,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
„ Haſer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 
33, 00 bis 50,00 Mark. 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
. ̃ eg 
Gerſte —,— dis —,—, Hafer 120,00, is 


Weizen 148,00 dis 152,00, pay —.— 
bis —,—, Hafer 120,00 H —, 
toffeln 30,00 bis 38,00 Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen — bis —,—, Dis 
Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln 
30,00 bis 34,00 Mark. 

Platz Anklam. Roggen 134,00, Weigen 
u, we) Gerſte Ku Hafer 130,00, Kar⸗ 


Roggen 129,00 bis —,—, 
eigen 149,00 bis — ,—, Serie 132,50 big 
„Hafer 128,00 sig 136,00, Rartofieln 

35.00 bis —.— Mark. 


Ergänzungsustirungen vom 11. Februar. 
Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Danzig. Roggen 126,00 bis 

Weizen 154,00 bis 156,00, Gerſte 

198,00 bis „198,00, "Safer 124,00 bis 126,00 
ark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Februar gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Roggen 147,00, Weizen 170,50 
Mark. 

Liverpool. Weizen 176,25 Mark. 

Odea. Roggen 150,25, Weizen 173,00 
Mark. 

Riga. Roggen 146,25, Weizen 174,25 
Mark. 


Magdeburg, 11. Februar. Rohzucker. 
1. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
J Per Februar 9,27 ¼ G., 
2 B., per März 9,32 ½ G., 9,37 / B 
940 G., 9,45 B., 

9,47 ½% G., 9,52), B., per Juni 9,55 4 
9,57%, B., der Auguſt 9,70 G., 9,72], 2 8. 
per Ottober⸗Dezember 9,20 G. 9,221, B. 
Stimmung ſchwächer. 

Bremen, 11. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. FD 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,10 B. Schmalz ſehr ſeſt. Wilcox in 
Tubs 40 Pf., Armour ſhleld in Tubs 40 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 402], Pf. 
Sped ſeſt. 


„ene 5 18 Pte 
— Te meiſt klar. 


Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Ein Sohn: Schlachthofdirektor zu 
[Stargard], Eine Tochter: Rektor Eichler [Gr 


: Hauptlehrer em. Auguſt Seefeldt, 
78 J. tenwalde] Malermeiſter Hermann Fol ig. 
98 J. Anklam] Rentier Friedrich Geh 
Cammin Kart 


rinkus, 77 UNE ee ; 
Wolter geb. Holtz, 79 Kol ber Frau Emilie 
—.— geb. 3 Lee Frau Auguſte Lehmann 


an den 12, Februar 1901, 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Unterhaltung des Straßenpflaſters 
und > Heinere Neuherſtellungen im ern 
1901.02 follen im Wege der öffentlichen Ausſchreibnn 


vergeben werden. 
Angebote hierauf gas bis zu 
Montag, den 25. Fenar 1901 —— 12 Uhr. 
im Zimmer — des — angeſetzten Termin 
verſchloſſen und Aufichrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt — derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter erfolgen wird. 
Lea e de find en daß ebenbafefbi 1 
oder gegen ſendung von 1,00 % (wenn 


Briefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Zum Deputation für Straßenbau 


Gelegenbeits. Gedichte, 
Betten, rologe c. Näheres Linbenitrabe , 


im E 


— 


Neueſte Nachrichten 42 ® 


Über die Bewegungen der Dauipfer der ; 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. Aoilia, von Hamburg nach Baltimore, 8. Februar 


7 Uhr Vorm. von Newport News. 
„ Allemannla, von Hamburg nach Weſtindien, 10. 
Febr. 12 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


f „ Ambria, 11. Februar 6 Uhr 30 Min. Vorm. in 


den Mudeſt ordernden vergeben werden. 


ausſichtlichen Bedarf im ſtädtiſchen Krankenhauſe vom 


öffentlichen Angebots vergeben werden. 


Oalaburg. 

„ Asturla, 8. Februar von Malta nach Port Said. 

„ Assyria, 8. Februar 1 Uhr Nachm. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. 

8.D. Auguste Viotorla, von Newhork nach Itallen 
und dem Orient, 10. Februar 10 Uhr Nachm. 
von Gibraltar. 


D. Bethanla, 9. Februar 7 Uhr Vorm. von Balti⸗ 


more nach Hamburg. 

„ Bulgaria, 8. Februar 9 Uhr 5 Min. Vorm. in 
Newyork. 

„ Calabria, von St. Thomas nach Hamburg, 10. 
Februar 1 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 

„ Christiania, 10. Februar von St. Thomas nach 
Neworleaus. 

6.D. Columbia, 10: Februar 8 Uhr Vorm. in 


Neapel. 

8. D. Fürst Bismarok, 8. Februar 4 Uhr 50 Min. 
Nachm. in Newyork. 

D. Markomannia, 10. Februar 2 Uhr Vorm, in 
Hamburg. 

„ Nubla, von Hamburg via Havre nach Weſtindien, 
10. Februar 6 Uhr Vorm. in Antwerpen. 

„ Fatrieia. von Newyork nach Hamburg, 9. Februar 
3 Uhr Vorm. Cuxhaven baſſirt. 

„ Pennsylvania, 9 Februar 3 Uhr 30 Min. 
Nachm. in Newyhork. 

„ Pontos, 9. Februar 2 Uhr 30 Min. 


Nachm. von 
Havre nach Hambur 


D-S.-L. Frinzessin Viotorla Laise, 8. Februar 


in Port of Spain. 
D. Sartlinia, 9. F bruar in Tampkco, 8 
„ Sevilla, 10. Februar 8 Uhr Vorm. in Hamburg. 
„ Sibiria, 10. Februar 10 Uhr Vorm. in Dolohanıa, 
„ Sparta, 10. Februar 9 Uhr Vorm. in Hamburg. 
„ Valenola, 8. Februar von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg 


Ber dingung von Fuhrenleiſtungen. 
Beim unterzeichneten Artillerledevot ſollen 


die 
Fuhrenleiſtungen für das Rechnunddſahr 1901 an 


Angebote 
Ir bis zum 23. Februar d. 58, Vormittags 10 Uhr, 
m Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, abzugeben. Die 
Bedingungen können dortielbit eingeſehen, jedoch auch 
gegen Erſtattung von 1. Mark Schreibgebühren bes 
zogen werden. 

Artilleriedepot Stettin. 


Stettin, den 26 Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von italtentichem Weln für den vor⸗ 
1. April 1901 bis 31. März 1902 ſoll im Wege des 


Angebote unter Beifügung von 2 Proben mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift ſind bis Montag, den 4. März 


d. Is., Nachmittags 5 Uhr, im Zimmer 19a des Rath⸗ 
hauſes abzugeben. 

Die Eröffnung erfolgt am Dienſtag, den 5. März, 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der 


etwa er⸗ 


ſchienenen Bieter im Zlmmer 16. 


Die Lleferungsbedingungen können vorher im 
Zimmer 193 des Rathhauſes eingeſehen, auch gegen 
Zahlung von 1 Mark on uns bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Directon. 
Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 14 im Salingre⸗ 


Stift (ſogenannte D ittelſtelle) iſt frei geworden 3 

Geſchlechts, 

welche der öffentlichen 2 — nicht anheim⸗ 
x 2 


Hülfsbedurftige Perſonen weiblichen 


gefallen find, - ſich während e eltraums von 


5 Jahren ununterbrochen in Stettin aufgehalten haben 
und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, 
Bewerbungen bis 
ſchriftlich 


ben ihre 
eknſchließlich 26. Februar 1901 
et uns einzureichen. 5 


Der Magiſtrat, 
Säalingre⸗ Stifts Deputation. 


Im hieſigen St. Johannistloſter iſt die große Stube 
Nr. 35, 2 Tr., fr 


ei geworden. een: 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare, oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu 


erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 


26. Februar 1901 einſchließlich ſchriftlich bei uns 


„ 


Stollen bereits gemeldet hatten, brauchen ſich jetzt nicht 
wieder zu melden. Ihre früheren Geſuche gelten auch 
als Meldungen zu dieſer Stelle. 9 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis⸗ 
kloſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, welche fich 


züglichen Ausweispapiere hierüber ſind der Bewerbung 


einzureichen. 8 Re 
Perſonen, die ſich zu den kürzlich frei gewordenen 


im Beſitz des Bürgerrechts nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 befinden, oder 10 Jahre lang die ihnen guf⸗ 
erlegten Gemeinde-Abgaben berichtigt haben. Die be⸗ 


beizufügen. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


Wetanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mar ſichere ich dem⸗ 
je gen bei Vertywiegenhett ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen sofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
über 4 Monate alt, angemeldet werden 


Schweine, 
C. Pfeil, 


milſſen. 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottostr. 56/57. 
Telephou⸗Anſchluß Nr. 673. 


de MOM... Min. isn Eich in. RT AT ARE | 


4 Afondt ı 
dacht Ahd. 
Erſtes Peerdigungs-Inhitul 
! 


und Fargmagazin 


Obere Breitestrasse No. 7. 


Ar Fernsprecher 490. uk 
www un — f . 


Fohlenfſize-E wiehſachen. 


Spezialität: 50 
Walk⸗Sehnhe und Stiefel, 
Schifferſchuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Fil und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Schreibehefte 


a Dutzend 70 Pf., 
auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 
16 Blatt ſtark, empfiehlt 


R Grassmann, 


Breiteſtraße 412 


K ir) 


F VIREN 
x ** R ſende ich 12 Fl. (¼ Ltr.) echten 
Por F909 ˙ 0 90 K. RE EZ Port- 
. * A - \ ) wein, garantirt reinen Traubenweln, 
en 


208 801 940 


3 TREE ER 7 5 — nr —＋ F: 


4 


Möbel-Ausverkauf. = 
M. Markiewiez, Mile 
113 Friedrichſtr. Berlin. Fricbrichſtr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine viefigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Gefchmadk entſprechender 


2 Nohnunes- u. Zimmer-Einrichtungen = 


zu fabel haft billigen Preiſen. 


Es kommen zum Ausverkauf: 


Hunderte Salou, Wohnzimmer, Spelſezimmer⸗ und Schlafzimmer -Ein ⸗ 
richtungen, Tauſende Teppiche, Wortieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Fafelſerviee, 
Glasſerviee, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


Als beſondere Gelegenheitskäufe 5 
Compl. eipengeläminte Spetfezimmer-Einrichtung .. 


Brehmer’s Heilanstalt 

0) für Bungenkranke ; Ei 

u Görbersdorf in Sch'esien. ee. 

Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
N Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früber Assistent der Prof. v. $trümpell'schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei dureh 
Die Verwaltung. 


Dr. 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
ar. Teint, 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 


ö·· . VOTE 300.— an 


4 r 5 Compl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗Einrichenn g... bon DE BOD.— an 
©. NAUMANN, Compl. elegante Srlon-Linrichtungen ..eror...0-.- Een vn von Mk. 350.— an 
Seiten- u. Parlumerie-Fabrik Compl. Schlafzlmmer⸗ Einrichtungen . bon Mk. 288.— an 


elnſte Eugliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibteſche, 
Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. 

Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 

Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. 


Das fang: 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


* 


Geſucht Firma, 


welche zu Landwirten, Futterſtoffhändlern tc. beſte Be⸗ 
ziehungen hat und reiſen läßt, zum Alleinvertrieb eines 
konkurrenzloſen, hervorragenden Artikels für größ. Bezirk, 
der auf das Günſtigſte von Fachleuten und Konſumenten 
aufgenommen iſt und beurteilt wird. Groſſer Abſatz bei 
gutem Verdienſt. 

Gefl. Offerten mit näheren Angaben und Referenzen 
befördert die Exp. d. Bl. unt. II. II. 640, Kirchplatz 3. 


* u 


MAGDEBURG. 
BUOCKAU, 


parende 


N y LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
= dauerhafteste und zu 
netriebsmaschinen 


tur Industrie und 
=4 Landwirthschaft. 


Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalnumpen, Dreschmaschinen bester 


1 


7 
W 


Ge zen Einſendung von 4 15.— ver” 


25 


Walkfilzschube für 


(Schandauer) empfehlen billigſt 5 ö 
Söhne, 


Na 


. Sie anneze eren eng hen wir 38 
Schiller badge Anke, nene n Apel A den wir a 
1 Küferlehrling. 


Vergütung wird gewährt. ? 
Wachenhusen & Prutz Nachfelge® IT 


Wirthin, nn 
25 Jahre alt, gute Zeugiffe, Landiv.-Tocht., ſucht 


Stellung zum 1. April oder ſpäter in einer Stabt odet 
auf dem Lande. Offerten au E. Ponton, 


inel. Verpackung. Probeſendungen per 


2 Jof 3 l zu % 4.25 franto. 
: J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., 


Portwein⸗Import, gegründet 1863. 


ul. Fein 
Hartha (Sachſen), 


ER 


. 


Stoffwäsche : 


aus der Fabrik von Berthte bei Stelnhagen i. Pomm._ . 
MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWI rm men 
"DE Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. © rovision!ä Konkurr | 


2 fre en, vor 
nehmen, reich illustririen - Buches von alige? 
meinstem Interesse (Preis M. 25) werden tüeb‘ 
tige Reisende gesucht. Offerten unter X. 7, 87 

un Ye — . — 


Rudoef 5 
ee wart u x wen N — 

“ — : 
Kin Herr = 
geiucht, gleichviel an welchem rte wohnend. z. Ver“ 
kan unſerer Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. Ver- 


Ter schell u. billig Stel Tung finden wid, verl. pr. gütig % 120. — br. Ni., außerd m hohe Pro vito. 
Wool da Deatfehe Bafanjenpoft in Eßlingen! A. Mieehd& C., Hamburg- Borgdfele. 


204. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. 2. Ztehungstag, 11. Februar 1901. Nach m.) 


Nur die Gewinne fiber 120 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

13 23 393 666 85 709 805 911 62 71 1003 19 175 
662 805 42 56 922 89 96 2020 348 (300) 033 80 450 
771 9 878 957 3 27 202 434 94 635 764 4118 70 307 
77 42 96 578.80: 716 -67. 829 85. 958 5034 61 177 302 
461 518.607 711 980 6 41 439 6, 500 43 50 (CO) Hl 
83 641 79 9˙5 50 7084 166 203 819 769 607 73 724 27 
&8 005 77 8013 28.84 14 467 588 92 667 726 96 807 
902 (200). 900 36 120 91 264 21 80 87 406 88 570 
8.652 73 93 891 

10022 146 50 597 725 30 44 90 99 11124 407 21 35 


= Fahrradfahrik 
aul anner, Co bus 


1 Südfruchtkorh.. 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Frau- 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-t „* 
1 Pid Callitat e e f Trasse, r. 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück M 2.— 
u. 2,50. Ausführliche Preisliste gratis u. 
franoo. Th. Schürmann, Versandhaus, 


Hamburg 67, Conventstr. 2. 


Im Gebrauch — Ir) Ausserst vortheilhaft, 
Diese Handelsmarke H. trägt jedes Stück. 

Vorraum, en wur ns Un eee e eee eee, eitestrasse 48, Enn! 
Reichelt, Grosse Oderstr 7 (uur en gr 2 N 5 8 r. 28, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. enten, Kl. ee ae 

Man hüte sich vor Nachahmungen, welehe mit ähn- 


lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grössten- pi 


iheils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich . ur ” . 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, Ä 


BOB 48 61.68 088 115 1 317 586 918 116004 191 236 
3 460 62 Sm 61 706 873 91157 1170 1 19 226 
382 421 815 36 69 954 118023 37 56 233 47 98 447 75 
91 033 853 70 b 119099 176 200 52” 644 755 600 985 
120974 213 3/1 471 7 910 35 12183 57 440 200 
30% 447 64 71 70 928 122 01 87 812 123 80 100 
242 8 4 0 80 413 50 97 900 75 73. 124019 88 138 
212 10 9 4% 90 017 707 40 871 12 000 94 206 300 
453 547 714.857 128/72 98 641 805 127160 223 313 
41 452 746 802 128% 188 93 288 96 465 703 64 800 
86950 129004 148 522 86 681 79 4 
130140 248 354 75 64 485 91 88913 80 1310 
22 476 508 650 50 963 132110 70 96 311 79 420 64 
50 515 687 700 24 849 183 12 80 96 181 210 78 356 
464 640 729 9:0 65 9° 134013 77 231 84 358 4 6 55 
440 877 1 040 129 30.18 fdr 20.89 292 S 
699 7 7 5 9 45 1 01 53 | 125 55 84 046 72 30 & 2 358 
40 945 Di 70554 G00 80 44 442104 Er 270 2 020 138051 142 249 308 (500) 74 512 754 885 906 86 
404 13 49-645 75 986 9%0 80 18024 154 00 370 465 | 02 13914 41 41 478 922 78 614 730 986 90 
630 16196 80 500 657 719 30 40 50. 14020: 13 23 396 6 64 738 00 141015 22 100 
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957 23003 105 356 61 4% 56 890 24265 302 72 74 71 428 735 56 850 68 148019 188 276 05 349 62 7 
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256 66 68 372 499.661 747 2871 300 46 612 37 38 | 160061 25980 627 71974 84 (200) 16052 130 97 
750 808 992 20006 121 255 80 483 610 63 796 50 | 327 45 641 152019 44 133 80 2:5 (300) »2 676 718 
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204. Königl. Preuß. Klaſfenlatterie. 
. Klaffe. 2, Ztehungstag, 11. Februar 1901, (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 120 Mk. find in Parentheſen beigeffiat, 
ede Cewäbr. A. StA. f. % net. 

54 139 45 Au 22 67 485 510 643 46 92 08 848.1029 
20 88 588 95 712 74 97.806 2200.51 522 54 655 760 

200) 829° 934 903 3042 107 (1000) 258 88 441 57 12080. 147 62 286 302 439 48 532 46 609 764 826 
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13059 121 37 318 97 636 789 804 14042 171 313 77-| 71 712 86 928 129405 603 955 
414 76 553 611 17 61 781 16 64 800 34 52 15029 515 13005 176 98 310 607 31 61 789 (200) 829 33 920 
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340 2 340 50 92 42 516.879 3810 585 651 739 910 
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(200) 41234 59 405 48 91 546 736 50 800 67 4201 
100 40 46 81, 311 33 38 455 581 635 55 43038 50 83 
11157 96 218399 447 500 20 757 943 44042 76 165 
84 240 573 87: 600 716 57 635•61 46007 84 321 74 
401 5 727 850 932 0 46041 79 273 301 (08 IR 84 
723 60 47110 27 403 0 92 650 77 906 85 48206 
3% 404 13 732 810 960 75 49035 40 66 764 70 
919 (500 i 

50 67 75 287 46 407 44 87 779 816 77 89 906 
51059 206 88 459 41 502 672 752 877 65207 66 299 
32 428 575 624 62 705 939 53080 135 222 34 205 
43 610 834 988 64034 41 20% 514 39 77 739 55002 
102 299 344 81.508 63 622 78 725 995 56270 370 514 


110150 270.19 1113 > 413 56 7! 633 764 19 915 
1120 7 9% 297.437. 48.578. 93 696 787 90 24 8911359 
6 9 811 57987 11402 (200) 150 7 291 492 115043 
154 75 4.3.53 603 706 919 79 (200) 116 81 313 38 
13.0. 203976 117117264 378 589 6 5 744 912.28 
76, U18Sog8 70 8257246 428 601 887 119051 81 26 
301 476 52 52 63 95 617 885 8 en, 


313 480 91 96 525 55 858 992 142067 138 47 221 31 
410 504 14328 210 60 335 93 451 582 631 68 709 63 
144058 159 24 71140 146116 23 20% 410 506 707 
146048 100 284 310 11 (200) 579 621 732 880 82 86 
147001 218 22 331 422 31 582 653 148106 212 318 
830 (200) 149114 270 85 429 62% 832 939 79 

150096 232 504 730 863 983 151074 205 316 419 69 
87 951.625 817 162119 49 66 213 535 804 153075 
102 57 98 297 417 578 757 818 80 15497 336 735 45 
886 92° 86 155026 56 192 219 375 459 83 535 602 99 
767 92 932 49 93 150091 104 55 67 248 368 456 68 


694 804 67/01 201 3% 62 544 733 74 848 73 038 | 336 412 754 883 963 17506 61 222 375 445 784 870 130 213 511 50 58 666 92 64705 16 31 6, 4 02 82 410 21 30 70 002 805 18,003 133 381 
88122 274 444 %% 342 40 70 786 976 69000 121 26360 (200 176424274 411 644 703 177079 165 0% 472.570 74587785 46011 414 12 7 20 92 97 424 06 515 44, 851 62 931.60. 1861:7 316 «62 913.62 187184 
291 476 688 718 3% 872 976 641 728 967 178025 51 263 #2 93 61949 (200) 808 908 | 77 (21 807 66213 333 53 570 718 001 6731 (200) | 77 302 11 94 486 638 52 705 894 897 188017 1:0 85 


238 60 432 56 528 704 189000 3 220 338 89 809 22 72 
83 (07 32 856 968 ” e 

190180 89 820 471 89 080 34 37,46 57 703 9008 
191005 11 448 05 86 52 87 102063 80 13 71 mul 
417 691 741 71 947 91 10061 73 216 851 55 60 845 
661 10404 135-211 61 46 (300) 78 (3000) 456 70 
530 612 08 735 845 105163 66 304 54 61 6.4 778 81 
44 49 71 909 496122 71 299 58 64 002 775 914 
107047 91 444 517 724 6 918 198060 185 320 500 
67 7% 44 810 9/4 190020 2:8 502 6 626 714 

200292 401 62 05 Bi 508 92 624 708 33 841 201028 
90 114 18 38 90 275 723 25 47 61 95 808 208136 57 
2 8 36 340 41 412 50 05 35 203085 90 464 521 802 
9.48 56 909 19 209 204041 222 51 349 417 52 731 
88 40 63 (1000) 875 7 912 205238 320 206072 
226 66 726 879 207562 77 610 47 71 909 203175 
8719/5 200037 104 244 52 31181 94 862 976 

210 80 (000 609 48 68 (34 65 700 22 40 51 888 
97, 211048 05 512 766 8 (500) 830 87 212017 36 


60067 168 321 61 133 526 677 64017 107 11 255 000 
91 833 6214 92 797 826 70 914 17 63002 10 67 114 
35 270 343 90 509 95 675 76 83 704 854 052 64083 
131 :86 97 468 504 606 18 68 842 43 81 937 
9 65103 352 76 409 91 535 76 607 761 843 939 
66141 58 343 400 94 (500) 521 750 820 67074 127 33 
297 562 646 749 812 Cohn 29 68002 145 309 24 441 
59% 678 748 864 96 69043 72 154 214 4 3 861 64 

70053 93 168.256 421 647 811 53 977 71035 116 50 
98 379 64 493 614 743 72005 304 20 28 555 742 50 
814 73077 722 78 92 076 74117 43 79 377 474 565 
678 811.976 73048 60 101 5 406 27 41 75 516 654 | 194075 118 70 225 326 37 39 43 86 488 195001 41 
706 825 65 928 64 95 76147 80 218 582 633 82 777 | 95 271 301 14 550 917 190203 61 82 310 20 634.702 
861 77009 363 412 40 61474 78058 85 234 65 380] 20 197011 288 416 45 867 18015 127 97 257 300 
87 571 666 74 744 802 72 79404550 602 35 900 83 11 42 676 712 199187 97 286 384 99 628 36 48 791 

80133 334 74 401 17 52 540 64 647 57 781 968 83 | 830.96 2 
8100 130340 84 (300) 420 24 658 956 82031 327 200195 407 24 61 201010 140 53 453 74 631 42 75 
554 64 _ 83017 37 150 57 248 537 91 66 85 752 85 | 80 711 56 881 910 37 202058 468 537 605 203007 


75 19006 265 347 584 720 96 908 
180061 146 202 48 53 50 162 507 74 628 740 833 
18155 401 728 31 56 182017 8 146 72 (200) 273 
183071 87 114 32 (300) 20% 4 366 80 470 56% 616 720 
1 882 83 88.97 932 78 184405 508 65 650 185051 
169 290 497 578 703 Bl 18010 99 120 64 211 91 
420 510 83 607 818 986 187072 178 83 98 285 326 
581 821 188087 147 281 610 189108 00 238 896 
190008 257 66 479 673 781 840 079 121158 452 55 
581 33 600 784 90 817 192099 230 72 95 456 629 742 
(00) 43 855 905 83 103108 404 59 563 730 74 89 


55 506 32 657 82 93 832 68178 83 257 308 594 824 
62 69112 346 78 416 826 40 ; ar Ä 
70073 136 263 88 579 926 71114 42 46 271 Bi 350 
403 586 90 812 48.900 72025 41 191 208 318 40 455 
774 #17 90 986 80 73007 34 328 480 517 024 769 
838 43 68 904 80 74055 148 214 307 444 531 89 (34 
74 834 91 924 75006 127 64 202 586 430 757 67 851 
68 947 76151 506 69 605 730 883 77 01 25 208 358 
628 774 861 78050 60 76 84 131 78 408 36 731 830 


2 775 87 935 82503 607 74 
8 86 315 18 48 572 650 750 77 
607 700 802 47 945 78 
86313 400 1 (300) 76 603 8701 189 
un 52 63 619 66.84 88128 74 271 ! 

27 73 

90.57 382 487 537 


4 418 07 770 77 986 
8591774703 88 744 80 622 51 942 9170 


912 84095 112 241 65 505 95 89 80 704 96 (00) | 106 201 88 (200) 97 307 34 591 676 720 48 204 53 | 470 513 41 51 064 875 081 35 73 92122 81 84 (300) g 1 . 
163 85 31 67 445 613 907 86018 (200) 183 244 465 512 603 764 5318 586 658 94 750 830 66 69 149 93040 94 222 70 813 407 541 705 45 | 102-512 72 86 80 60% 782 835 213021 240 314 493 
61 762 837 87176 367 71 416 512 2 7 825 905 | 916 206041 862 35 416 50 616 957 62 207147 "413 TR 1 98072 93 231 339 | 96 550 632 85 70 840 49 9% 214 0% 984 215028 


200 47 48 532 674 791 
405 51410 618 25 705 13 999 90105 22 57 472 75 84 
601 17 767 93 97080 125 345 89 548 692 711 85 873 
98130 22 73 600 903 99052 636 785 854 927 
10003 710 93 830 101129 247 475 88 691 96 770 
902 78 102482 88 600 19 69 714 34 925 103056 108 
7 208 67 416 735 41 88 98 104070 141 290 498 502 
786 105075 173 212 37 95 397 4:3 37 60 740 826 008 
9 60 106075 315 414 49 564 634 47 49-69 801 983 
107072 200 75 117 50 64 653 712 108018 87 138 83 
FA 614 7:9 109079 80 172 202 51 89 501 43 705 
28 47 1 
110002 217 374 411 718 21 94 6ʃ7 51 912 85 111016 
112 28 233 397 4408 78.82 593 615 42 75094366 112006 


123 36 69 338 443 61 821 40 216065 104 306 4 514 
619 851 55 217 48 67 224 93 06 76 429 568 626 710 
828 908 50 96 218015 65 207 400 41 532 710 901 17 
93 210000 108 41 61 462 76 610 26 50 752 81 610 
9.8 

220005 358 400 516 746 68 221027 189 346 99 433 
99 500 64 872 74 222230 52 8 610 98 728 0 870 
992 223015 179 464 500 77 7:9 941 (200) 9 224007 
245 66 483 m 


m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 45000 Mt., 
15000 Mt., 1 d 10000 Mt., 1 5 5000 Mk., 1» 
1000 Mit., 4 & 200 Mt., 10 & 300 Mt. 


8816 263 344 447 60 897 933 89135 341 499 (200) 
527 60 638 708 19 38 
90101 238 854 61198 246 81 423 40 57 538 666 
907 40 92730 86 584 707 81 815 89 93169 234 332 
64 82 457 571.77 0200) 82 933 94061 444 500 4 27 
723 28 824 0547 137 202 373 75 487 680 975 96074 
145 408 587 50 613 87194 210 12 352 60 526 #38 
776 80 883 98024 193 202 372 471 90 008 69328 
494 515 682 95 892 907 
100002 65 60 95 102 77 374 568 83 686 701 641 
101012 96 255 338 008 63 105 03 38 61 420 23 56% 
103000 131 83 254 384 402 625 47 757 
20 997 104014 278 91 378 413 751 77 843 938 an, 


539 657 89 709 23 44 62 83 208071 353 622 82 789 
803 209214 63 89 310 464 507 705 79 807 968 72 
210015 128 30 58 207 377 460 211000 70 225 61 
319 39 59 74 484 526 669 773 212015 46 47 202 84 
98 70 81 446 577 650 737 878 937 99 213041 94 
9150 239 306 44 494 605 774 214042 93 262 530 
34 704 41 76 216005 20 62 82 201 94 312 494 518 
30 35 649 769 72 837 216004 16 98 170 276 543 59 
78 711 38.91 822 972 217114 87 89 200 357 82 455 
80 512 701 946 (3000) 218205 35 45 372 75 460 521 
744 70 863 219240 810 545 689 803 47 927 96 
220071 83 110 283 386 435 512 61 735 831 221039 
166 331 529 32 823 43 222244 68 84 689 775 833 


251 507 8 70 892 106328 71 417 40 65 532 78: 223007 50 442 55 535 635 782 801 90% Ww BRAITk 1 34 422 4 TI 508 4 687 / 11306 190 92 3898 Berichtigung. In der Lifte vom 9. Febeuar Wormtitugb | 
124 208 508 13/645 97 721 01% 70 108070 206 821 | 205 28.46 346-698 625.58 768 880 01 1 50 car % % f 10% 21 104 ( 444 50 BE 5 „ r 8 27 fact 0 Dem 2 
5 100043 181 64 210 328 30 47 430 50 004 32 0% Rinn en 8 52 505 647 789 00 * 24 104 65. 444 50 83 765 v * ftatt ı gezog 


